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Vorwort. 


Am 29. März 1903 erwarb ich von dem Antikenhändler Maurice Nahman in Cairo einen Korb 
mit Scherben, die mit großen, breiten demotischen Schriftzügen bedeckt waren. Ich glaubte sofort 
feststellen zu können, daß es sich nicht um Urkunden, sondern um literarische Texte handelte, und 
dieser erste Eindruck wurde bestätigt, als ich einige Zeit später in Straßburg die einzelnen Stücke 
näher studierte. Dabei ergab sich gleichzeitig, daß sie von drei oder mehr verschiedenen Krügen 
stammten, und eine große Zahl der Scherben ließ sich auch aneinander passen. Aber einen zusammen¬ 
hängenden Text vermochte ich nicht herzustellen. Da kam ein glücklicher Zufall freundlich zu Hülfe. 
Als mir vor etwa 2 Jahren gütigst gestattet wurde, die demotischen Ostraka der Kgl. Museen zu Berlin 
durchzusehen, entdeckte ich große Stücke von demselben Ton und derselben Schrift wie die von mir 
vorläufig mit dem Buchstaben A bezeichnete Gruppe der Straßburger Fragmente. Diese Stücke wurden 
von der Generalversammlung der Kgl. Museen in dankenswertester Weise an die Straßburger Bibliothek 
gesandt, und hier konnte ich die erfreuliche Tatsache konstatieren, daß die Berliner und Straßburger 
Scherben zusammen einen fast lückenlosen Text ergeben, nämlich den auf Tafel IX abgebildeten 
Krug A. Da der größte Teil der betreffenden Stücke der Berliner Sammlung gehörte, so ist ihr 
der so glücklich zusammengebrachte Krug überwiesen worden’. 

Nicht so vollständig ist der zweite Krug B zusammengekommen, dessen Fragmente sich wie 
alles übrige in der Straßburger Bibliothek befinden. Aber fast alle Stücke schließen aneinander, und 
bei einer Zusammensetzung des Kruges ließ sich die Größe der Lücken genau ermitteln. 

Von dem Krug C ist nur ein geringer Teil erhalten. Auch hier passen fast alle Stücke 2 an¬ 
einander, aber sie bilden doch einen so kleinen Teil des betreffenden Kruges, daß sich dessen Form 
aus den vorhandenen Fragmenten nicht ermitteln ließ. 

Bei dieser mühsamen Arbeit des Zusammensetzens sind eine Reihe von freundlichen Helfern 
tätig gewesen. In erster Linie habe ich Frau Professor Viereck zu danken. Während sie in der 
hiesigen Bibliothek ihrem Manne bei seiner Bearbeitung der griechischen Ostraka half, fand sie noch 
Zeit, sich auch dieser demotischen Krugscherben hülfreich anzunehmen, und so dankt es die Wissen¬ 
schaft ihrem guten Auge und ihrer geschickten Hand, daß alles noch Vorhandene sich so weit als 
möglich aneinander gefügt hat. Herrn Museumssekretär Karl Gutmann aber ist es geglückt, aus dem 
unvollständigen Scherbenmaterial des Kruges B ein Ganzes zu rekonstruieren, während der Krug A 
in Berlin nach der Vorlage fast lückenlos zusammengesetzt worden ist. 

*) Er hat die Inventarnummer 12845. 

*) D. E. F. sind vermutlich lose Stücke desselben Kruges. 
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Aus den „Vorbemerkungen“ ergibt sich, daß die Texte nur ein „Schulheft“ sind, und diesem 
Charakter entspricht auch die außerordentlich flüchtige und leider auch fehlerhafte Schrift. Besonders 
erschwerend ist der Umstand, daß mehrfach’ die Determinative weggelassen sind und das Genetiv- 
praefix n sowie die vor folgendem Nomen s stehenden Präpositionen n und r (d) stets fehlen 3 . So kann 
diese Arbeit nicht mehr als ein Versuch sein, den Inhalt dieser merkwürdigen Texte zu ermitteln. 
So unbefriedigend für mich das Ergebnis in mancher Hinsicht ist, so glaube ich doch, daß wir auch 
so recht viel, namentlich in lexikalischer Hinsicht, aus diesen Texten lernen, und daß dasjenige, was 
sicher zu verstehen ist, auch literarhistorisch recht beachtenswert ist. Der kaum zu bezweifelnde 
Zusammenhang der Geschichte vom Vogel und dem Meere mit einer Erzählung des Pantschatantra 
ist in dieser Hinsicht von ungewöhnlicher Bedeutung. Die Hervorhebung der unsicheren Stellen durch 
kleinen Druck wird aber diese Texte auch jetzt schon trotz ihrer unvollkommenen Entzifferung weiteren 
Kreisen benutzbar machen. In jedem Falle ist durch die genaue Veröffentlichung der Urkunden 4 dafür 
gesorgt, daß andere über mein erstes Ergebnis hinaus kommen können. 

Straßburg, 3. Oktober 1911. 


*) Siehe das Wörterverzeichnis unter dlk (Nr. 260) und tbh (Nr. 249). 

*) Dagegen stehen sie bei folgendem Suffix, wie sich aus den Belegen in Nr. 104 und 121 des Glossars ergibt. 

3 ) Ich habe diese Auslassungen rein graphisch aufgefaßt und dementsprechend die fehlenden Wörter in der 
Umschrift in Klammern ergänzt. An sich könnte auch eine lautliche Erscheinung vorliegen, wie ja für die Präposition c 
in der Tat eine gelegentliche Elision in der koptischen Volksliteratur nachweisbar ist. Siehe Er man: Bruchstücke 
koptischer Volkslitcratur S. 61. 

*) Die ersten 8 autographierten Tafeln geben genaue Faksimiles der Schrift in Originalgröße, so daß weitere 
zugehörige Stücke, die etwa in anderen Sammlungen noch auftauchen könnten, ohne Schwierigkeit an ihre Stelle gesetzt 
werden können. Ferner ist der fortlaufende Text der Kruginschriften Seite 48—57 hergestellt worden. 
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I. Vorbemerkungen. 

i. Die Herkunft und Datierung der Texte. 

Woher die Krüge stammen, laßt sich hei dem Fehlen jeder zuverlässigen Auskunft nur vermuten. 
Ich habe die Stücke von dem oben genannten Kairiner Händler gekauft, der zu jener Zeit besonders viel aus 
dem Delta insbesondere aus Mitrahine erwarb, und daher sollten nach seiner Angabe auch die Scherben 
stammen. Daß ein Händler solche Scherbenmassen von weither bezieht, ist bei dem niedrigen Kurse, 
in welchem solche Ware bis dahin stand, recht unwahrscheinlich. Und daher hat die Herkunft aus 
einem nicht zu fernen Ort viel für sich. Da nun der eine Text (Krug B) einen memphitischen Stoff, 
die Geschichte der Hohenpriester von Memphis, zum Gegenstand hat, und in C der Osiris von Memphis 
neben dem Atum von Heliopolis erwähnt ist, so läßt sich in der Tat Mitrahine oder die memphitische 
Nekropolis als Fundort hören. Mehr als eine Vermutung kann das natürlich nicht sein. 

Die Schrift stammt sicher aus der römischen Kaiserzeit und steht der späten Schrift nahe, 
wie sie uns in den Leidener Tierfabeln, dem Wiener Petubastisroman und Kh. II sowie einer Reihe von 
Urkunden des 1. und 2. nachchristl. Jahrhunderts entgegentritt. Natürlich muß man bei der Vergleichung 
den Unterschied des Schreibstoffes beachten, welcher in unserem Fall die breiten Schriftzüge auf dem 
porösen Ton und der großen Fläche hervorgerufen hat. Das 1. oder 2. nachchristl. Jahrhundert 
möchte ich als Datum für unsere Texte annehmen. 

Die Schrift von A ist auf den ersten Blick von B und C verschieden. Die Buchstaben von A 
sind relativ hoch und nicht so breit und gedrungen wie B und C. Diese Verschiedenheit tritt auch in 
der Orthographie hervor. Die Schreibung von d» (eine), ih (a.iy), c nh (mng), p=f (neq) h (ooot) sowie des 
Determinativs ist in A und B verschieden. Man wird daher für beide jedenfalls zwei verschiedene 
Hände annehmen müssen, während C in der Schreibung von ^' und ^(s jA gleicht, und auch 
die geringen Reste von D am ehesten an A anklingen. Jedenfalls zeigen die beiden Schriftcharaktere 
A und B (= C D?) nur individuelle, keine allgemeineren Unterschiede, sie können also sehr wohl 
derselben Zeit und auch demselben Orte angehören. In dieser Hinsicht verdient die eigentümliche 
A, B und C 1 gemeinsame Form von n (zwei Striche l l 1 hervorgehoben zu werden. 

2. Der Inhalt der Krugtexte. 

Um zu einer richtigen Beurteilung der Texte zu gelangen, ist es nötig, ihren Inhalt der Reihe 
nach kurz zu skizzieren. 

') In der Gruppe (tms „sitzen -1 Nr. 145 des Glossars. 

*) Siehe Seite 58. 
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Krug A. 

a. Erster Brief (Zeile 1—9). 

Die Geschichte des Zauberers IJi-Hor. 

Diese Geschichte hat am Kopf den Titel 1 „ Hi-Hor der Zauberer“, d. h. den Namen des Mannes, 
der im Mittelpunkte der Erzählung steht. Leider beginnt sie mit einer empfindlichen Lücke, die ich 
indessen in der Hauptsache richtig ergänzt zu haben glaube. Darnach ist diese Geschichte in Form eines 
Briefes an den Pharao mitgeteilt. Hi-Hor saß in dem Gefängnis des Pharao auf der Insel Elephantine 
und niemand wußte darum. Aber die klugen Vögel des Sen-ta-nubQ), ein Hahn(??) und eine Henne*, 
spürten seinen Aufenthalt aus und veranlaßten ihn, seine Geschichte auf 2 Papyrusrollen zu schreiben. 
Diese nahmen die beiden Vögel mit sich und ließen sie vor dem Pharao im Palast zu Boden fallen. 
Damit bricht die Geschichte ab. Vermutlich sollte der König durch die Geschichte des Zauberers 
bestimmt werden, ihn wieder aus dem Gefängnis zu entlassen. Das wäre ein ähnliches Motiv wie in 
der Bauerngeschichte des mittleren Reiches, wo der Pharao auch durch die klugen Reden des „Bauern“ 
dafür gewonnen wurde, ihm zu seinem Recht zu verhelfen. 

b. Zweiter Brief (Z. 10—13). 

Es scheint, daß hier der Schreiber sich gegen eine Anklage auf Mord verteidigt. Der Schluß 
mit der Bitte um Gewährung der Freiheit, nachdem vorher der Reichtum des Schreibers geschildert 
ist, sieht stark nach einem ßestechungsversuch aus. 

c. Dritter Brief (Z. 13—15). 

Der Schreiber ist wieder ein anderer, und zwar einer, der schöne Briefphrasen liebt. Denn 
aus ihnen besteht der größte Teil dieses Briefes, dessen eigentlicher Inhalt mir dunkel bleibt. 

d. Vierter Brief (16—23). 

Die Fabel vom Meer und der Schwalbe. 

Wieder bildet hier wie in I eine Geschichte den Inhalt eines Briefes, und zwar ist es eine 
Tierfabel. Eine Schwalbe vertraute dem Meere ) 3 ihre Jungen während der Zeit an, wo sie 

ihnen Futter suchte. Aber das Meer tat nicht seine Pflicht, und als die Schwalbe zurückkam, waren 
ihre Jungen verschwunden. Da drohte sie dem Meere, es gänzlich ausschöpfen zu wollen, wenn es 
die Jungen nicht wieder zur Stelle schaffen würde, und führte, als das nicht half, die Drohung aus. 

Was dieser merkwürdigen Fabel ein besonderes Interesse gibt, ist der Umstand, daß sie sich 
in den Hauptzügen, worauf mich Herr Pfarrer Jacoby aufmerksam gemacht hat, in einer Erzählung 
des Pantschatantra wiederfindet, jener indischen Fabelsammlung, die etwa im 2. vorchristlichen Jahr¬ 
hundert entstanden sein mag. Es ist die Geschichte vom Strandläufer und dem Ozean, die ich hier 

l ) Ich möchte im Anschluß daran die Frage stellen, ob es nicht eine besondere Gattung von Wundergeschichten 
gegeben hat, die nach den darin tätigen Zauberern etwa als Geschichten berühmter Zauberer gesammelt waren. Vielleicht 
gehören auch die „Stories of the High Priests of Memphis“ dazu und Kh. I (Sctna) mag die Geschichte des Zauberers 
Sethon, Kh. II die Geschichte des Zauberers Si-Osiri sein. So würden diese demotischen Erzählungen der 
Literaturgattung angehören, welche für die ältere Zeit in dem Papyrus Westcar vertreten ist. 

’) Es scheint nach Z. 7, daß der Zauberer Hi-Hor sie ins Leben gerufen hat. 

3 ) Es ist personifiziert und spricht wie auch in der älteren Märchenliteratur Pap. d'Orb. 10, 5 IT. und Astarte 
Papyrus (P. S. B. A. XXIV (1902) S. 41 ff.). 
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nach der Übersetzung von Theodor Benfey 1 mit Fortlassung der Zwischenfabeln 2 , also nur als 
„Rahmenerzählung“ folgen lasse. 

Der Strandläufer und der Ozean. 

In einer Gegend am Ufer des Ozeans wohnte ein Strandläuferpärchen. Da wurde im Ver¬ 
lauf der Zeit das Weibchen, nachdem seine Brunstzeit gekommen war, trächtig. Als sich nun die 
Brütezeit nahte, sagte sie zu dem Männchen: „Höre, Geliebter, meine Brütezeit naht heran. Laß uns 
deshalb einen Ort aufsuchen, wo uns kein Unglück droht, damit ich die Eier legen kann“. Der Strand¬ 
läufer sagte: „Dieses Ufer des Meeres ist bezaubernd. Darum brüte du nur hier“. Jene sagte: „Hierher 
tritt am Tage des Vollmonds die Meerflut über. Die reißt selbst wütende Elefantenkönige fort. Drum 
laß uns in der Ferne irgend einen anderen Ort aufsuchen“. Nachdem er dies gehört, sagte der Strand¬ 
läufer lächelnd: „O, Liebe, was du sagst, paßt sich nicht. Wie groß ist denn das Meer, daß es meine 

Jungen verletzen könnte. Darum lege hier ohne Zögern deine Eier“. Indem der Strandläufer 

so sprach, lachte das W'eibchen, welches den wahren Gehalt seiner Kraft kannte, und sagte: „Wahrlich, 
richtig und sehr passend ist dieses . . . Der Strandläufer antwortete: „Was kann denn das Meer tun?“ 

Das Meer, da es dieses hörte, dachte bei sich: „Sieh mir einer den Übermut dieses Vogel¬ 
gezüchts! . Ich muß doch einmal aus Neugierde seine Macht kennen lernen! was er wohl 

tun wird, wenn ich ihm die Eier wegnehme“. Diesen Gedanken hielt es fest. Nachdem nun die Eier 
gelegt waren, und das Weibchen des Futters wegen sich entfernt hatte, nahm das Meer vermittelst 
der Flut die Eier weg. Als das Weibchen zurückkam und das Nest leer fand, sprach sie jammernd 
zum Strandläufer: „O, du Tor! ich hatte dir vorher gesagt, daß die Eier zur Zeit der Flut verloren 
werden würden, und daß wir darum so weit als möglich weggehn sollten. Aber aus Torheit bist du 
übermütig geworden und tust nicht, was ich sage“ [Einschaltung zweier Erzählungen]. 

«Nachdem der Strandläufer diese Erzählungen gehört hatte, sagte er:) „. . . gib acht auf meine 
Macht! Ich werde das böse Meer mit meinem Schnabel austrocknen“. (Das Weibchen bezweifelte die 
Ausführbarkeit dieses Vorhabens) und sagte: „Wenn du denn unumgänglich den Kampf mit dem Ozean 
unternehmen mußt, dann rufe auch die anderen Vögel zu Hülfe und greife mit deinen Freunden vereint 

an.“ Der Strandläufer sagte: „Liebe, so soll es geschehen! Mit Hülfe aller meiner Freunde 

werde ich das Meer austrocknen“. Nachdem er dies beschlossen, rief er alle Vögel — Kraniche, Störche, 
Gänse, Pfauen und so weiter — zusammen und sprach: „Hört, ich bin vom Meer dadurch, daß es mir 
meine Eier geraubt hat, schwer verletzt. Darum laßt uns ein Mittel ersinnen, es auszutrocknen“. Diese 
pflogen darauf alle miteinander Rat und sagten: „Wir sind zu schwach, das Meer auszutrocknen. 
Wozu also eine vergebliche Anstrengung? .... Da haben wir unsern Gebieter, den Vogel Garuda. 
Laßt uns dem nun diese ganze verächtliche Behandlung kund tun, damit er erzürnt über die Ver¬ 
achtung seines Geschlechts in Kummer gerate, oder vielleicht auch seinen Stolz zeige.“ Nachdem 

‘) Pantschatantra 11 S. 87 ff. 

*) Über die Verbreitung dieser Fabel siehe ib. 1 Seite 235 ff. Professor Nöldeke weist mich weiter auf Bacher: 
Die Agada der palästin. Amoräer II S. 423 hin, wo sich eine Form unserer Erzählung erhalten hat, die in ihrer Kürze 
der demotischen entspricht. Sie stammt etwa aus dem 4. nachchristl. Jahrhundert und hat folgenden Wortlaut: „Ein 
Vogel nistete am Ufer des Meeres; das Meer stieg und überflutete sein Nest. Was tat der Vogel? Er begann mit 
seinem Schnabel das ins Nest gedrungene Wasser auf den Ufersand zu tragen. Da kam ein anderer Vogel und fragte: 
Was tust Du da ? Jener erwiderte: Ich rühre mich nicht eher von hier, als bis ich das Meer trocken gelegt habe. Da 
sagte der andere: Du Narr, was wirst du gegen das Meer ausrichten können ?“ 

Demotische Studien V. 2 
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so geschehen, gingen alle diese Vögel mit betrübtem Gesicht, die Augen voll Tränen, mit jämmerlichem 
Geschrei zu dem Vogel Garuda und fingen an zu zürnen. „Ach, diese Gottlosigkeit! diese Gottlosig¬ 
keit! Während du unser Gebieter bist, sind von dem Meer diesem redlichen Strandläufer seine Eier 
geraubt. So ist es denn jetzt aus mit Geschlecht der Vögel! Auch alle anderen werden es wie das 

Meer, sobald sie Lust haben, vernichten.“ Nachdem aber der Garuda dieses gehört hatte, fühlte 

er Mitleid mit dem Schmerz der Strandläufer, wurde von Zorn ergriffen und dachte: „Ha, was diese 
Vögel sagen, ist wahr! So laßt uns denn sogleich gehn und das Meer austrocknen!“ 

Indem er so dachte, kam der Bote des Wischnu zu ihm und sagte: „He, Garuda! der erhabne 
Näräjana' schickt mich zu dir. Der Erhabene will nach AmarAvati gehn, um die Angelegenheiten 
der Götter zu besorgen. Drum komm eilig zu ihm!“ 

Nachdem er dies gehört, sagte der Garuda voll Empfindlichkeit zu ihm: „Ach, Bote! Wie 
kann ich, ein verächtlicher Knecht, dem Erhabnen dienen? Geh deshalb und sprich zu ihm: „Es möge 
ein andrer Diener statt meiner zu seinem Träger gesucht werden“. Ich lasse mich dem Erhabnen 
empfehlen.“ Der Bote sagte: „0, Sproß der Vinatä, noch niemals hast Du etwas derart zu dem 
Erhabnen gesagt. Sag an, hat dich der Erhabne etwa geringschätzig behandelt?“ 

Der Garuda sagte: „Von dem Meer, welches des Erhabnen Ruhestätte bildet, sind meinem 
Diener, dem Strandläufer, seine Eier geraubt. Wenn er dieses nun nicht bestraft, so bin ich des 
Erhabnen Diener nicht länger; diesen meinen Entschluß mögest du vermelden. Darum geh so rasch 
als möglich hin zu dem Erhabnen!“ 

Als der Erhabne darauf aus dem Munde seines Boten erfuhr, daß der Sproß der Vinatä aus 
Liebe erzürnt sei, so dachte er: „Der Zorn des Garuda ist gerecht. Deswegen will ich selbst gehn, 
ihn unter Achtungserweisung ermahnen und ihn holen.“ 

(Darauf ging er zu Garuda.) Dieser aber, da er den Erhabnen zu seinem Hause kommen sah, 
senkte vor Scham das Gesicht zu Boden, verbeugte sich und sagte: „O, Erhabner! siehe: das Meer, 
welches übermütig ist, weil es deine Ruhestätte bildet, hat meinem Diener seine Eier geraubt und 
mich geringschätzig behandelt. Aus Scheu vor dem Erhabnen habe ich gezögert, ohne sie würde ich 

es noch heute austrocknen.“ (Nachdem Näräjana dem Garuda beigepflichtet hatte, sagte er:) 

„Komm, damit wir dem Meere die Eier wieder abnehmen, sie dem Strandläufer bringen und dann 
nach Amarapuri gehen!“ 

Nachdem so geschehen, sprach er, den feurigen Pfeil auf den Bogen legend, drohend zu dem 
Meere: „Ha, du Bösewicht! gib dem Strandläufer seine Eier heraus! Wo nicht, so trockne ich dich 
aus“. Darauf geriet das Meer in Furcht und gab dem Strandläufer seine Eier zurück. Dieser aber 
händigte sie seinem Weibchen ein. Ä 

Vergleicht man die ägyptische und indische Erzählung mit einander, so ist eine direkte Ent¬ 
lehnung ausgeschlossen. Dazu ist abgesehen von der Literaturform die Handlung zu verschieden 2 . 
Aber ebenso sicher läßt sich sagen, daß beide Erzählungen inhaltlich Berührungspunkte haben, die nicht 
auf Zufall beruhen können. Ein Zug wie das Austrinken des Meeres durch einen Vogel kann un¬ 
möglich in zwei Literaturen selbständig geschaffen werden, hier muß Entlehnung vorliegen, d. h. eine 

*) Name des Wischnu. 

3 ) Das Meer spielt in der ägyptischen Erzählung eine ganz andere Rolle als in der indischen. 
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Wanderung des Fabelinhalts von Volk zu Volk. Wann das geschehen ist, läßt sich zur Zeit ebenso 
wenig beantworten wie die Frage, ob Ägypten oder Indien die Heimat dieser Wandersage ist'. Da man 
von beiden Ländern mit Recht sagen kann, daß die Tiersage in ihnen zu Hause ist, — für Ägypten 
braucht man ja nur an den uralten Tierkult zu erinnern — so ist die Entscheidung besonders schwierig. 
Unsere ägyptische Erzählung ist in die Form eines Briefes eingekleidet, den ein Fürst von Arabien 
an den Pharao schreibt, und nach Arabien kehrt auch die Schwalbe am Schluß der Fabel zurück. 
Das könnte man als einen Fingerzeig betrachten, daß die Fabel aus diesem Lande zugewandert ist, 
aber gewiß mit Unrecht. Arabien wird hier lediglich als Heimat des Vogels genannt sein, wie ja auch 
einmal ein Text der 18. Dynastie (um 1400 v. Chr.) t " 'l 1 „die Schwalbe des Gottes- 

/Vvvw\ I V I 

landes“ in Verbindung mit dem Landesnamen erwähnt, der außer der Somaliküste wohl auch das 
südliche Arabien bezeichnet. 

So läßt sich vorderhand nicht mehr sagen, als daß Beziehungen zwischen den indischen und 
ägyptischen Tierfabeln vorliegen, die man ja auch auf Grund des Leidener Papyrus mit den Geschichten 
des „Schakals Kufi“ 8 feststellen kann. Der letztere Papyrus stammt ebenso wie unser Krugtext aus der 
römischen Kaiserzeit, etwa aus dem 1.—2. nachchristl. Jahrhundert, aber damit ist für die Abfassungszeit 
der Geschichten nur ein terminus ante quem gegeben. 

Krug B. 

a. Erster Brief (Zeile 1—9). 

Die Jugendgeschichte des Si-usire. 

So zerstört gerade dieser Brief ist, so zeigt doch der Name der Meh-weshi deutlich, daß wir 
ein Stück der Hohenpriestergeschichten von Memphis vor uns haben, und zwar aus der Geschichte des 
Si-usire, des Sohnes des Sethon und der Meh-weshi, von dessen seltsamen Schicksalen der von Griffith 4 
entdeckte und bearbeitete Papyrus des Brit. Mus. (II Kh.) erzählt. Unser Brief erzählt die Jugend¬ 
geschichte dieses Zauberers, seine Geburt und seine Lehrjahre, über die auch der Londoner Papyrus 
(II Kh. 1, 1 ff.), aber in ganz anderer Weise berichtet. Wir können somit zwei ganz verschiedene Be¬ 
arbeiter desselben Stoffes feststellen. 

b. Zweiter Brief yZ. 9—21). 

Dieser gleichfalls lückenreiche Brief, über dessen Inhalt ich mich nur unter allem Vorbehalt 
zu äußern wage, will von einem Syrer verfaßt sein. Er scheint zunächst die Not einer Stadt Pe-nub (?) 
im Delta(?) zu beschreiben. Dorthin gelangt der Verfasser selbst und schließt sich einer Prozession 
der Isis an, die er wegen eines Rechtshandels anruft, als ob er ein Gottesurteil herbeiführen wolle. 
Zum Schluß findet er einen Gegenstand aus Gold, den er, wenn ich recht verstehe, verloren hatte. 
Vielleicht daß der Verlust dieses Gegenstandes zu einer Anklage geführt hatte, und die Göttin ihn 
wieder zur Stelle schaffte und dadurch den Angeklagten rettete. 


l ) Über die Handelsbeziehungen Ägyptens zu Arabien und Indien siehe jetzt Wilcken: Grundzüge der 
Papyruskunde I 1 Seite 265. 

*) Lacau: Stöles du Nouvel Empire im Catalogue Gönöral du Musöe du Caire Nr. 34057 Seite 102 Zeile 12. 
s ) Dort findet sich u. a. die zuerst von Lauth und Brugsch entdeckte Fabel vom Löwen und der Maus. 

*) F. LI. Griffith: Stories of the High Priests of Memphis. 
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Krug C und Fragmente D-F. 

Der Inhalt dieses unvollständigen Textes, in dessen Mittelpunkt ein Har .... steht, ist nicht 
sicher zu ermitteln. 

3. Der literarische Charakter der Texte. 

So verschiedenartig der Inhalt der einzelnen auf diesen Krügen vereinigten Texte ist, so ist 
ihnen allen, wenn wir das letzte unvollständige Stück füglich ausscheiden, eines gemeinsam. Sie sind 
alle in Briefform abgefaßt und zwar zumeist Erzählungen in Form brieflicher Mitteilung. Das ist eine 
neue Literaturgattung 1 und ich habe den Eindruck, daß hier Übungen eines Schülers in derselben 
vorliegen. Es kommt anscheinend nur darauf an, daß er die Einleitung dieser Brief-Erzählungen lernt; 
daher fehlt mehrfach der Schluß. Vielleicht ist ein Thema wie die erste Schulerziehung des Si-usire 
(Krug B Z. 1—9) nicht ohne Absicht für den Schüler gewählt, dem damit ein Vorbild vor Auge gestellt 
werden sollte. 

Ebenso eigentümlich wie der Inhalt ist auch das äußere Aussehen dieser Übungsstücke. Texte 
auf Krügen sind auch abgesehen von den Inhaltsbezeichnungen auf Wein und Ölkrügen o. ä. bekannt. 
So besitzt das Berliner Museum einen Krug (Inv. 6101, der mit Rechnungen in späthieratischer Cursive 
über und über bedeckt ist, oder ein mit Myrrhen gefüllter Topf der koptischen Zeit (Cairo 8104) 5 
trägt einen auf seinen Inhalt bezüglichen längeren Text. Während aber in diesen beiden Fällen und 
auch sonst die Krüge, mit dem Fuß am Boden stehend, von oben nach unten beschrieben worden sind, 
sind die demotischen Krüge auf den Kopf gestellt, d. h. sie stehen auf der Mündung, so daß die (ab¬ 
gebrochene) Spitze nach oben gekehrt ist. Rund um den so aufgestellten Krug hat der Schreiber von 
oben nach unten die Texte geschrieben, nachdem er zuvor durch einen senkrecht über den ganzen 
Krug geführten Strich eine Trennungslinie für die Zeilenanfänge und die Zeilenenden geschaffen 
hatte. Bei Krug A ist diese Grenze streng eingehalten worden, denn die Zeilen beginnen stets rechts 
vom Strich. Nur ganz am Ende ist der Schreiber etwas nachlässig geworden. Dagegen ist auf dem von 
anderer Hand beschriebenen Krug B der Strich zwar gezogen, aber nur im Anfang beobachtet worden. 

Wie ist nun der ganze Text um die Krüge geschrieben worden? Doch schwerlich so, daß 
der Schreiber während des Schreibens um den Topf herum spaziert ist. Da würden abgesehen von 
der Unbequemlichkeit die Zeilen nicht horizontal geraten sein, vor allem aber hätte der Schreiber 
stehend schreiben müssen, ein Gedanke, der dem alten Ägypter ebenso unfaßbar gewesen sein muß 
wie dem heutigen ägyptischen Schreiber. So ist es ohne weiteres klar, daß nicht der Schreiber sich 
um den Krug, sondern der Krug um oder vielmehr vor dem Schreiber gedreht hat. Ich möchte mir 
das so vorstellen, daß das Gefäß auf einer nach Art der Töpferscheibe drehbaren Scheibe stand 
und von dem davorsitzenden Schreiber je nach Bedürfnis gedreht wurde. Nun versteht man auch, 
wie man dazu kam, diese Schreibtöpfe auf den Kopf zu stellen, denn nur so standen sie fest auf 
der Scheibe. 


*) Es mag daran erinnert werden, daß in II Kh 3, 32 fr. die Geschichte von dem Pharao und dem Negerfürsten 
auch als „Brief“ (wifr) verlesen wird, Freilich fehlen hier die charakteristischen Briefformeln. 

*) Siehe außer Cr um (im Catalogue Günüral du Musüe du Cairc) auch Maspero: Annales du Serv. Antiq. IS. 119 ff. 
und Loret in Sphinx VI (1903) S. 103 ff. 
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Der Grund, weshalb man Krüge als Schreibmaterial benutzte, lag wohl lediglich in der Billig¬ 
keit des Materials. Wie man deshalb statt des teuren Papyrus für kurze Texte wertlose Krugscherben 
verwandte, so diente ein ganzer irgendwie schadhaft gewordener Krug für längere Texte. An unseren 
beiden Amphoren fehlt der Fuß, welcher durch eine lange Spitze gebildet war. Fehlte er bereits vor 
der Beschriftung, so machte dieser Schaden den Krug als solchen wertlos, aber zum Beschreiben war 
er noch zu gebrauchen. Denn das wird kaum anzunehmen sein, daß ein neuer Krug von der Größe 
der unsrigen billiger war, als ein entsprechendes Stück von neuem oder gar altem Papyrus. 

Der billige Stoff laßt aber auch weiter die Vermutung zu, daß wir hier keine definitive Nieder¬ 
schriften, sondern erste Entwürfe oder Schreibungen vor uns haben. So stimmt auch das Material zu 
zu der obigen Vermutung (Seite 6), daß die darauf befindlichen Texte Schülerübungen sind 1 . 

*) Ebenso sind die Texte, welche auf der von mir (Äg. Zeitschr. L — 1912) veröffentlichten Kalksteintafel stehen, 
zu beurteilen. 
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Krug A. 

[ ] Zerstörte Stellen des Originaltextes. 

( ) Ergänzungen des Editors. 

< > Zu tilgende Irrtümer des Originaltextes. 

{ } Auslassungen des Originaltextes. 

1 Hi-Iir p:. 1 

? m-ss n;i w:h Idi-ftr p;.+) n pr (n) Pr-c:[.] m b:h Pr-c: p:j nb [c;| 

e=f hpr tj«w n=j 

? e=i <tj> tj«f" Sn : -t 3 -nb Drm n=f apt nt nb nt mtu»f Drm (?) Pr-c: tr sic m-s: [n:i .... 2 yi]-JJr p: . . . . 1 

p: mr ss (?) . . tj=f 

1 Sn -ta-nb arm n=f apt nt nb nt mtu=f sic Pr-c: tr=w eor=s hpr dth [tfi-Hr p:] . . . (n) n: ät;-k;w pr- 

(n) Pr-c: . . Ib 

? m-s: n:i hpr p: ss fi (a) hrj (a) Kmi nt e (nt) opt.. t; (?) pt ar=f fi (a) hrj (a) Km-t p: wrt arm t: kim 

V §n«w m-s: n: msc Hi-Hr p: . . , ? . 1 rh*w s dd e*f dth (n) n: §t:-k:w Pr-c; sc Ib fi=w (a) hrj (a) tp-rs (?) 

1 b eor=w 

] w;h (?) . . ? . . . n: §t:-k:w Pr-c: . ? . . Ib; md=w (a) hn dd bli-FIr p: . . . ? . awnn (?) p: . . ? . 8 II tj=k 
cnh=w tw=n tbh nom=s e=f hpr 

? o=s hs e=w hn=s tj sh=w n*k md (a) wh II fi=n s hwi=n 4 s hr p: wrh m-b:h Pr-c: tj=w n=f D md-sd 
e*f sh n=f md 

(a) wh II tj=f \vc h (n) p; wrt ke-h (n) t; kimi tj*w ke h arm+n-am-w (?) hwi«w s hr p: wrh m-b:h Pr-c: 

[Absatz.] 

', 0 . P. . . p: . . . anpe . . stw(?)«f m-b:h p=f hrj p: sh (n) p: wh d; tj P:-Rc ke p=f ehe an e ar=w htb e-tb (?) 

p:j ärj p:j srj nt e ms=w n=j an ms>w h: t«i 3 rm=f enh p: Pth 

u wd: tj=s (?) p:j sh (n?) wh p; hl rn=f bn e p:j Srj an p:i e ar t:j=f mwt a:j (a) p:j c a=s awr n-am=f wc 
hl rse p:'f tj=i ar=f rse a-r=f . \ wne->s ljtb=f enh Pth 

') Zu der Lesung dieser Gruppe siehe Petubastisglossar (Demot. Studien III) No. 497 . 

*) Die Größe der Lücke ist durch die sicher zu ergänzende folgende Zeile bestimmt. 

’) Vor II steht das Determinativ des Vogels. 

4 ) So ist gewiß zu emendieren. 
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Krug A. 

I. Erster Brief. 

Die Geschichte des Zauberers Hi-Hor. 

1 Hi-Hor 2 , der Zauberer 3 — 

'f Danach Geschichte' des Hi-Hor, des Zauberers des Hauses des Pharao 3 . [Es schreibt« N. N.] an den Pharao : 

Mein [großer] Herr! Wenn es geschieht, daß man es mir gestattet, 

■') so will ich erzählen r von Sen-ta-nub (?) 8 und seinen Vögeln und allem, was ihm mit Pharao begegnete 3 . 

Danach erzählte" [Hi-JHor, [der Zauberer.] der Oberschreiber . . 

f von Sen-ta-nub (?) und seinen Vögeln und allem, was ihm (mit) Pharao begegnete. Es geschah, daß 
[Hi-Hor, der] Zauberer, gefangen saß in dem Gefängnis 10 des Pharao zu" Elephantine. 

-7 Danach kam die Zeit, daß" die Vögel des Himmels 15 nach Ägypten hinauf" zogen, da zog nach 
Ägypten der Wrt -Vogel (Hahn?) 15 und die Henne 16 . 

7 Sie forschten nach dem Verbleib" des Hi-H° r . des Zauberers. Sie erfuhren 1 *, daß er gefangen säße 
in dem Gefängnis des Pharao zu" Elephantine 20 und eilten nach Elephantine in der Südprovinz 2 '. 

1 Da setzten sie sich an den Eingang 22 des Gefängnisses des Pharao zu" Elephantine und sprachen hinein, 
indem sie sagten: O, Hi-Hor, du Zauberer! Wir 25 , die beiden Vögel, denen du Leben gegeben hast, wir 
bitten. Wenn 

? es beliebt 2 ', so laß deine Geschichte auf 2 Papyrusrollen 25 schreiben, daß wir sie mitnehment und in die 
Vorhalle vor Pharao fallen lassen. Da gab man ihm das Schreibzeug 25 und er schrieb seine Geschichte auf 
7 2 Papyrusrollen. Die eine 27 gab er dem Wrt-Vogel, die andere der Henne. Sie (d. i. die beiden 
Vögel) nahmen (noch) eine dritte mit sich 28 und warfen sie in die Vorhalle vor Pharao.“ 

[Absatz.] 

II. Zweiter Brief. 

1 ° „Es schreibt 23 Pe ... . 30 (Sohn des) Anp-m(?)-söf 3 ' an seinen Herrn, den Briefschreiber: Möge Phre sein 
Leben verlängern 32 . Hat man etwa 33 meinen Sohn getötet 3 ', meinen Sohn 33 , der mir geboren ist? ist 
(etwa) mein Herz mit ihm geboren? Bei dem Gotte Ptah 36 

(und) der Rettung! Siehe 37 , o Briefschreiber, der genannte Jüngling ist nicht mein Sohn. Seine Mutter 
kam in mein Haus, indem sie mit ihm schwanger war. Er ist ein Pflegekind 38 . Ich ließ ihn pflegen. 
Sie tötete ihn. Bei Ptah 

t) Die Vögel erscheinen hier als Brieftauben. Dazu vergleiche Lepsius: Denkmäler IV 57a (Text II, 238), 
wo die 4 als Vögel dargestellten Totengenien den 4 Weltgegenden die Herrschaft des Osiris verkündigen. Sie scheinen 
dort je eine an den Hals angebundene Papyrusrolle (vermutlich mit dem Text des Dekretes) zu tragen. 
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V 2 wd: tj=s p:j sh (n) wh 3nki rmt cs wn-mtud n:j nk-t tj=s p; wn 1 c c: II p=w 3nh II.wc km 

:rri ä wc km gti shi (?) wct si (?) wc-t 

\ 3 . mhwl grmpi . mi di*=w . , ? .(a?) p; c p: sh (n?) wh mi tj-w n=j p:j nf §p(?) p: sh 

....... Hnm (?) m-b:h pd hrj M;nj 3 : tj P:-Rc ke pd ehe wc tshf:t (n) mdt hr 

', 4 dd(?) s(?) rmt nb (n) p: hr hpr dd-w:h bn e mtud srj . . schi(?>f bn e mtud htp . p: hr [. 

.... | hpr . ? . 3rd c nt .... -k bn-p=k stm (a) naw mt (?)-shn mor h:c a p: t: sbi nom=k mor tj sr n=k 

V’ h:-t=k hm n:-bn p: Is (n) rmt p: nt 3r hmi nom=f m-kti p: hm in) p: di sh f m(?)] wr(?) 

p: t: [.] n: ei p:j nb c: 3! srd hh (n) hbs 3h dd Pr-c: p:j nb c: 3 

\ e . . ! . :uski p: wr p; t: in) :lbin m-b;h Pr-c: stm n:-nfr P:-Rc 

[Absatz] 

’j 7 ed sctei?) bnr(?) (n) p: t: (m :lbin 3m mi stm Pr-c: p:j {nb} c: p: sdi eor-hr (?) t: bni (n) t-t wne-e- 
3i' s s ms hr tm p: im (n) t- t wne-e-3r*s 3:j sm (a) bnr (a) whe hr: h 

', 8 n:j=s hrd 3=s dd p: im hrh (a) n:j hrd äc-tud sted (a) hn tj=s p:j=s smt m mni m-s: n:i hpr wc h t: 
bni eor»s hpr 3=s swt sm (a) bnr (a) whe hre h n:j=s hrd 3=s dd p: 

', 9 im hrh (a) n:j hrd sc-tud sted (a) hn (a) h (n) p:j smt nt hpr nomd m mni eor=s hpr p: im 3wt (a) 

hrj ed her [....] d n: hrd t: bni (a) bnr h:-td (cfco'A gH-rq) wne eor=s (ne *.c) hpr t: bni DWt (a) 

hn r:*s 

-) ) mh jr t=s ci fr:.t=s nfr m ss bn-p=s gm n:j=s hrd nom=w h:-t=s dd=s in) p: im :ui {nij} hrd (a) hnd 

n=k ed hpr bn-p=k tj n:j hrd n:i (?) hnd n=k ed dlh=k p;j=s h ed fi=k (n) {p; sc} ed pnk (n) 

21 t: hbhi ed fi=k (n) p; sc <. d. . . fi in) p: §c> . . f . . . tj (?) r=k(?) hprd tu=s p: smt (n?) t: bni m mni 
f. .] p: sn|. . . . e sr=s] hpr t: bni 3=s sm 3=s mh r:=s (n) sc 

& . . . ■ ■ . 3*s gs(?)p; im 3=s mh r:(=s} (n) mu (n) p: im 3=s gä (?) p: äc . . . . eor=s hpr tw=s {p:} smt n (?) t: 
bni m mni m-b;h Pr-c: p:j nb c: ed hpr a 

dlh t: bni p: im e*s(?) scte(?) lj;-t{=s} nfr bnr (a) p: t: (n) :lbin sh . d. 


') Das Determinativ sieht wie aus, kann aber nicht damit identisch sein, da es nicht zu der Bedeutung 

von wn stimmt. Sollte etwa das Zeichen vorliegen, welches gelegentlich Zeugennamen cinführt und etwa unserer Inter¬ 
punktion : entspricht? Vergleiche Griffith: Rylands Pap. Seite 261 Anm. 3. 

') Vielleicht auch ! lli. 

3 ) Das tiefer stehende e-i gehört zur folgenden Zeile. 
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12 (und) dem Glück! siehe’' 7 , mein Briefsehreiber, ich bin reich™, ich habe mein Vermögen. Siehe das 

Verzeichnis 70 : 2 große Häuser, ihre 77 2 Gehöfte.ein Weingarten, ein .g/i-Garten, ein Kiosk 4 *, 

ein Brunnen 76 , ein 

>, 3 .für Vogel 77 , ein Taubenturm 75 . Möge man in das Haus ziehen 7 "', o Briefschreiber! Möge 

man mir meine Freiheit 77 geben! Empfängers die Schrift!“ — 

III. Dritter Brief. 

„Hs schreibt 7 ” . . . Chnum(?) an seinen Herrn Moone 50 . Möge Phre sein Leben verlängern! 
Eine fabelhafte Geschichte 51 pflegen 

17 alle Leute der Straße zu erzählen 56 . Er hat nicht einen Genossen des Vorwurfs 56 , er hat nicht ein . . . der 

Straße [.] .... ich machte ein Haus, das.Du hast nicht auf meine Befehle 57 gehört. 

Laß nicht den unbeachtet, der dich verlacht! Laß nicht 

13 dein Herz ein Steuerruder 55 sein. Schlecht ist die Zunge eines Menschen, die ihn lenkt wie das 
Steuerruder des Schiffest. 

Es schreiben [.die] Großen des Landes [. . . .(?)], die Magnaten: Mein großer Herr. 

O, möge er unzählige Jubiläen feiern 57 ! Möge 59 der Pharao, mein großer Herr sagen“ — 

IV. Brief des arabischen Fürsten an den Pharao. 

Die Fabel vom Meer und der Schwalbe. 

, 1 Ö „Es schreibt \uski M , der Große des Landes Arabien"' 0 , an den Pharao: Höre! Schön (gütig) ist Phre!t+ 

*7 Ich kehre (gerade) aus dem Lande Arabien zurück 1 ". Auf, möge der Pharao, mein großer {Herr}, die 
Geschichte von 62 der Schwalbe 60 hören. Als 67 sie Junge bekommen hatte am Ufer 65 des Meeres, als 
sie kam und hinausging"'"', um Futter zu suchen 6 ' 7 für 6 ' 6 

] , 8 ihre Jungen, da sagte sie zu dem Meere 6 *: Paß auf meine Jungen auf, bis ich (wieder) heimkehre. 
Siehe, das war ihre Art täglich 70 . Darnach geschah es eines Tages 77 , daß die Schwalbe hinaus¬ 
ging""', um Futter für ihre Jungen zu suchen, da sagte sie zu dem 

19 Meere"' 9 : Paß auf meine Jungen auf, bis ich (wieder) heimkehre nach meiner täglichen Gewohnheit 7 *. 
Da geschah es, daß das Meer herauf kam 76 , indem es wütete (tobte), [und es ließ] die Jungen der 
Schwalbe von sich weg [fliegen 77 ]. Es geschah nun, daß die Schwalbe heimkehrte — ihr Schnabel 

2° war voll, ihr Auge groß 75 (und) ihr Herz war sehr fröhlich — da fand sie ihre Jungen dort 76 nicht 
vor sich. Da sagte sie zu dem Meere: Gib 77 {meine} Jungen her, die ich dir anvertraut habe! Wenn 
du meine Jungen nicht herausgibst 7 *, die ich dir anvertraut habe, so werde ich dich ausschöpfen 79 
noch heute und {den Sand} auf dich schütten 70 “. Ich werde schöpfen 67 mit 

21 dem Schnabel. Ich werde d^n .... Sand 8 auf dich schütten <. . . . 80 Sand auf dich schütten)ttt. Merk 

es dir! So wird es geschehen. Siehe, das was ihre Art täglich.[.Es] geschah nun, daß 

die Schwalbe ging und ihren Schnabel mit ....*“ Sand 

22 füllte. Sie goß 66 das Meer aus, sie füllte {ihren} Schnabel mit dem Wasser des Meeres. Sie goß den_ 80 

Sand aus. So war nun also {die} Art der Schwalbe täglich vor Pharao, meinem großen Herrn. Als 

23 die Schwalbe nun das Meer ausgeschöpft hatte, da kehrte sie zurück 66 frohen Herzens 87 nach dem Lande 
Arabien. — Geschrieben . . , 65 “ 

t) Oder vielleicht besser ,,wie das Steuerruder das Schiff“, mit zu ergänzendem Verbum. 

tt) Wohl ein Wunschsatz in dem Sinne: „Möge Phre (dir) gnädig sein!“, ähnlich der auch in diesen Texten 

häufigen Einleitungsformel der Briefe (Siehe Kommentar Nr. 32 ) „Möge Phre sein Leben verlängern!“ 
ttt) Die (magische?) Wirkung des Sandes auf das Wasser ist auch I Kh ’/ 3 o (Setna) geschildert. 


Demotische Studien V. 
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Krug B. 

J . Ns-b-met(??) [.] m-b:h p=f hn 1 ds Dr sm(?) d: tj Pi-Rc ke pe=f ehe wc-t{?) mte-nfr t(?) 


, .] p:j jt mtu=s nt (?) [.] p:(?) h (?) dd Dr=f pij Dr =f(?) . . p;i(?) slj e Dr Hns(?) 

]t;j mwt äm d»s(?) [.d=s] sbk (n) ras mss 2 . js(?) . . . pij jt wc-t s t-hjm t [. . . 


.wne-s (?) wcb-t(?)] 

* t: ntr t (?) t:i‘ wnc=s (?) cn m ss 2 wne Mhe-(n)-wsh rn=s hpr p;j-s ss (n) Dr hsmn [bn-p=s Dr hsmn cn . . . 


■? ms J. [hpr(?) p: ss(?) n psj=]s ms ms=s wc hm-hl ch:wtj e--f g;i . (n p;) smt (n) rmt<e >(■) c; m ss [. . . 
.Dr=w] 

® scnh=f Dr=w hll=f (?) dre=f Dr=f t:-t n:j=s t; ct-(n)-sb: tj-w s (a) t: sb: Drin [.Mh-] 

1 (n)-wsh n-3m=w gm=f cn=f m ss d=s tj tw(?)=s (a) p;j=f sh (n) ct-(n)-sb: dd Dn-ne p:j srj lwh [. 

? . . mh(?) e=f(?) m-s: klps n;j ce n t--t shswt e=i shd(?) bn-p=i h:c sh (a) bnr w§(?) . ,' r . . bn-p=n(?) 

I. 

? •] hi sh 

. . . [p;] Hl Hr-lmntei p: htl P:-nb(?) m-b;h n; rmt nt sfc e=w m . . . . e=w hdc hn t:j=w(?) rnp t (n?) tb 

\° hkr e=w h:c Dw:-t(?) m(?) hr st=w e=w tbh nom=s m mni o: cnh=w mor hsi h;.t hn t:j=n 

rnp-t (n?) tb 

u thr( t) p; nt enh p=f sm rt c; cnh[=w.] hpr nom=i hn P:-nb(?) p:j tmi e=i trp :tr 

(n) t:j hrc bs dei [. 

tj mhtp [.hkr(?)] 3 bn-p=i gm=f ivm«f e-Dr»i [.] wne(?) hi'(?) h:(?) we-t 

IV-1 p=w wn ts Dwe-t (n) n: web t: Dwe-t (n) n: sh t: Dvve-t (n n;) shtj(?) t; Dwe-t (n) 

13 n: . .hpr=f t:j Dwe-t wne(=i) sm a-r=s p: (n;) sh wne hr Dr=ih IV b(?) Dr III(?) §m . . [.] 

} 

. . . . [.] wne b Dr=w tj sehe [. 

14 nom=s(?) cn m-s: n:i hpr wc h a-hrd e=i äm(?) (a) bnr hn n: hr P:-nb(?) p:j tmi e=i hkr [. 

.j . .bn=p=i gm=f wm<f eor*i [.] 


') Hier schließt das Seite 57 reproduzierte neue Stück an 

*) Das schlangenähnliche Zeichen scheint zu dem vorhergehenden Adverbium zu gehören. 
s ) Vielleicht so nach dem Determinativrest zu ergänzen. 
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Krug B. 

I. Erster Brief. 

Die Jugendgeschiehte des Si-Usire. 

J Es schreibt*' Espmetis(?), [Sohn des ..-...] an seinen Herrn, indem sie+ grüßt**: Möge Phre sein 
Leben verlängern! Eine Wohltat 

?••■•...] mein Vater. Sie [.] heute, indem er sagte:.diese Schrift, 

welche Chons- 

?.] meine Mutter ging, indem sie [.indem sie] sehr jung* 9 war. Da nahm sich 99 mein Vater 

eine Frau [.sie war eine Priesterin] 

? der Göttin, sie war sehr .schön' 1 '. Meh-(en)-weshi 99 war ihr Name. Als die Zeit ihrer Reinigung war, 
[da machte sie keine Reinigung wieder 9 ® und ihr Herz war sehr froh, daß sie] 

■’ gebären würde . . . [Es kam die Zeit] 9 * ihres Gebärens, da gebar sie ein männliches Kind 95 welches von 

feiner Art war wie von einem sehr Vornehmen Manne. [.man nannte ihn Si-Usire. Man] 

® nährte ihn", man wiegte ihn 9 '. Er wurde stark 97 . Als er nun in das Schulalter kam 99 , gab man ihn in 

die Lehre"*' mit [vielen anderen Knaben.Me]j- 

; (en)-weshi dort. Er fand es sehr schön. Sie begab sich"" zu seinem Schulmeister' 9 ®, indem sie 

sagte: Ist mein Sohn dumm'"®? [. 

?.. nachdem er meine Glieder mit Peitschenhieben'** geschlagen' 95 hatte. Ja'"®, ich habe ge¬ 
schrieben. Nicht habe ich den Schreiber ohne .... gelassen. Nicht haben wir [.] 

•’.... Schrift. 

II. Zweiter Brief. 

Es schreibt'" 7 [der] Syrer'"* Schalmnti' 09 der ...?.. (aus der Stadt) Pe-Nub"" an die Leute, die im 
Elend sind, indem sie ... . und Not leiden in ihrem Jahre der Not" 9 (und) des 
J , ü Hungers’, indem sie fluchen'"* [....] auf sie, indem sie täglich bitten: Mögen sie am Leben bleiben! 
Sei nicht betrübt in unserem Jahre der Not 

V (und) Trauer"®! Wer lebt, dessen Kraut wächst' 9 ®. Mögen [sie] am Leben bleiben! [.] mir 

geschah in Pe-Nub, meiner Stadt"*. Ich band" 5 Papyrus zusammen (mit) meinem Riemen" 9 aus 
Panthcrfell 1,7 . [. 

geben Nadel"* [.] hungrig. Nicht fand ich ihn, daß er aß. Da machte ich [.] 

." 9 4 Quartiere. Ihr Verzeichnis ist: 

Das Quartier der Priester 
Das Quartier der Schreiber 
Das Quartier (der) Weber 

Das Quartier 13 der.Es geschah nun, mein Quartier, zu dem ich ging, war das der"' Schreiber. 

Ich verbrachte nun'® 9 4 Tage.[.] sie ließen nicht . .'. [. 

14 wieder in ihr. Darnach geschah es mir" 9 eines Tages, daß ich aus den Straßen von Pe-Nub, meiner 

Stadt, heraus ging, indem ich hungrig war, [.] . . ? . Nicht fand ich ihn, daß 

er aß. Da machte ich [. 

t) Verbessere „er“. 
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i 5 . . ah (n) rmt md arm arj dd m-ar tj tj=n t:(?) {n}(?) Hl [Hr-Jlmntei . . abd(?) I ashj-t(?) . . abd(?) 

I pr-t ms Hr . . [.] p:j. 1 . . : 't: wnw-t [dd p: g] 

] ® :i e ar md(?) gm(?) bn-pd hrr hr lj!-t n: c Hr-wd: [Hr(?)lm]nti p: htl p:j.mdd firj (?) tjd 

[.] dd Hr(?)lmntei p: htl (n?) P:-nb (?) [. 

>, 7 tu*i tbh n-am=s e=f hpr a=s hs ar=k hn=s tj an=w n=j wc . . . dd(?) [.] hpr n;-c§i (?) n; mkh nt hn 

? 

rnp-t (n?) tb nt e*w(?) hn(?) m ss t: wnw-t (n) stm p: gi e ar=f tj=f arm=w hi[n . . . 

78 . . a hr=i tj=f arm[»w . . . t! wnw-t tj=f h;c<w>f hw (?) tj»f [.] tj=f mhi»w(?) s(?) tj=f . . s 

hr(?) sh c§«i as(?) . . [.] bnr(?) as arm=w (?) [.] dd bn e tw hn n:j awf [an] 

18 tj=f fi{=w} s n=w(?)n-am=[w (?).] ph=i hr n: c P;-nb(?) [.] grh a-hrd ard dh(?) [ir (?) n: 

awf fi {d?} hrd(?) [.] n; hc n [as-t] wri mwt ntr t: ntr-i c:-t e=w hpr a(?) tjj 

2 ,° r-t hrj-t tjd cg naw gl[l] m-bslt as-t wri [t;j] fm-t as-t wri [mwt] ntr (t:) ntr-i ct-t rh p; hp t! wpi-t 
[arm] Hr-wd: Hr-lmn[tei p: htl] p:j . . , + . ? . t: wnw-t dd p: g:i e-ar md hpr tjd n-am=w(?) (n) 

(?)t-t(?)[d- 

- l i e ard gm ht nb anhid tjd nom=w - (n) t--td m-s:=f dd ed rh fid tjd ljrd (a) hrj [a . . .] i tbh=[i(?) n- 
am«f(?)J gp«f(?) e n:j gll [m-b:h(?) as-t wri mwt] ntr (ti) ntr-i c:-t dd a ar-t hh (n) hbs t:j hn-t as-t wri 
mwt ntr (t:) nt[r-i c:-t mi] tj-t n:j ht nb mi tj-t n=j p: gi fi n=j n-am=f 8 m-s: p: gi e ar bnr(?) h:-t (?) nom(?)<f 


Krug C. 

!-1 >r(?) [.] hpr(?) [. 

?.] äm(?) tj[.] =w(?) bn-p=(?) [. 

8 .] . . n: hc(w) [. . . N:-]nfr-gti [. 

f.bn-p p:] hl hrr t: . . . . n: hm-ntr [. 

8 .N:-nfr(?)]-§ti(?) t: ntr-t c:-t rh=k(?) t: wti p: hf . . [. 

®.ht]b Hr- as(?) pjj jte bn e . . btu n-am=w(?) [. 

] .tä] wnw-t rn=s e ard p:j sbti nt(?) hpr wi(?) [... 

8 .] n: hc n (?) Pth-Skr-Wsjr p: ntr {c:} nb gt: hpr . . . [. 

’j Man könnte an die Lesung j: k m denken, doch gibt sie hier keinen rechten Sinn. Dieselbe Schreibung 

von in Pap. Krall (Petubastis) R 12 . 

*) Verbessere 
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7 . Was für ein Mensch spricht mit seinem Freunde und sagt ihm: Laß uns nicht Brot geben dem 
Syrer [Scha]lmnti! Im ersten Monat der Überschwemmungsjahreszeit ... im ersten Monat der Sommerjahreszeit 

(und) am 2 . Schalttage + 123 . . [.Schalmnte, dem . . . ? . .], mein . . ln der Stunde, da 

16 N. [die] Sache [sprach] 121 , zögerte ich nicht, vor 125 die Häuser des Haryothes zu gehen [. . . Schalm]nti, 

der . . . ; .von dem ich oben gesprochen habe. Ich gebe [dir Brot] .... spreche zu Schalmnti, 

dem (aus) Pe-Nub. 

7 Ich bitte, wenn es dir beliebt m , so laß mir eine . bringen [.].. Sehr groß ist die Trauer m , 

welche in dem Jahre der Not herrscht, in der sie sind. In der Stunde, da er die Sache hörte, 
kämpfte 123 er mit ihnen. Einige [.] 

7 . . zu mir. Er kämpfte mit ihnen. [....] sofort. Er gab, daß er ließ . Er gab [.] Er 

gab, daß sie ihn prügelten 12 ''. Er gab, daß sie ihn züchtigten mit Schlägen. Ich schrie 

..] heraus.[.] indem ich sagte: Es ist kein Leben (mehr) in meinem 13 " Fleisch 

19 Er gab, daß er zu ihnen gebracht {wurde} |.] Ich gelangte zu den Häusern von Pe-Nub. [Als] 

mich die Nacht [überraschte], da salbte ,31 ) ich mein Fleisch. Ich erhob mein Antlitz [und sah viele Leute, 
die eilten zu] der Prozession der großen [Isis], der Gottesmutter, der großen Göttin, indem sie 
29 oberhalb von mir waren. Ich rief meine Gebete vor der großen 132 Isis, [meiner] Herrin, (vor) der 
großen Isis, der Gottes[mutter], der großen Göttin: Kenne mein 13 '' Recht und mein Gericht [gegen] 

Haryothes (wegen) des Schalmn[ti, des.] . . . , ? . 134 In der Stunde, da N.(?) 135 ) die 

Sache sagte, gab ich sie in [meine] Hand [. 

21 Da fand ich den ht 13,! aus Gold. Ich griff zu m und gab ihn in meine Hand hinter ihn, indem ich sagte: Ich 
kann ihn tragen. Ich richtete mein Antlitz in die Höhe auf .... und bat ihn, daß er meine Gebete nehmen 
möchte [vor die große Isis, die] Gottes[mutter], die große Göttin, indem ich sagte: Mögest du unzählige 
- Feste 133 feiern, meine Herrin, große Isis, Gottesmutter, [große] Gött[in! Mögest] du mir den ht aus Gold 
(wieder) geben, mögest du mir gestatten, daß ich ihn mir (wieder) nehme, nachdem ich ihn verloren 139 hatte“. 


Krug C. 

Die Geschichte des Haryothesf?) 
1 

■ .. 


8 .] die Prozessionen (Feste) der Nephersatis 110 [ . 

•J.nicht] zögerte der Jüngling, [.] ... die Priester [. 

5 .Nepherjsatis, die große Göttin. Du kennst die Schöpfung 111 der Schlange [. 

9 .] hat meinen Vater Har . . [getöt]et. Nicht... Frevel . . . . [. 

1 .in der] genannten Stunde. Da traf ich meine Vorbereitung, die .... [ . 

?.] die Prozessionen (Feste) des Ptah-Sokar-Osiris 112 des {großen} Gottes, des Herrn der 

Krypta. Es geschah . . . [. 

t) Nach der Bemerkung 123 ist hier vielleicht statt des 2. Schalttages der in Zeile 16 und 20 genannte 
Haryothes zu lesen. 
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3 .t:] wnw-t rn=s e ar=f Dtj Dn=f p: arp arm [t: Drt.t 1 ?] n:(?) tfe apt glm(?) [. 

1°.J . . =f btu e-ar=s hpr n: g;i §11 wne Hr-as(?) ar nom=w wne e ar P;-§rj-(n)-p:-hf [. 

.] Pi-5rj-(n)-p;-hf wc h[.] e=f awt (a) twn Hros (?) dd=f (?) e=i isms-k dd n=f Hros (?) atm 

nb anw Rc(?) . .. frrj [.. . 

V 2 .] • • • mni(?) s wne»f gm wc krkr m-s: nü hpr wc h e Hros(?) hms 3 (n?) hrute P:-§rj-(n)- 

ps-hf .... ste(?) s(?) hr[ute(?). 

13 .-] nb arh=s dd h:c P:-§rj-(n->p:-hf ht=k bn e[=f ar . . .] btu t: wnw-t stm p: g:i [aw] ar»f twn=f 

[ . 

14 .] tj=k §ft ? =i bn-pd §ft nom=w(?) tj=k luhd bn-pd luh b[. 

13 .| atm {nb} anw a h (n) {p;} smt t: lj: t sh 


Einzelne Bruchstücke. 


D, a 

S + l. 

7 n:(?) ks(w)[. 

3 arm rmt nb nt mtu-f t[r(w) (?). 

(sic) r 

f nhm-k t:j wti' [. 

3 ar=w wb»f dd htb [. 

“ dd raor hrr bnr [. 

1 PJj (?) I. 

D, b 

x + 1. 

r .P:-ärj-n-]p! (?)-hf 

3 .] stm 

4 .] p: sbti 

3 .] . . a 


E 


. .] smi m-b,’h(?) Pr-c:(?) [, 

• PiJj'f :it [. 

,] §11 wne [.. 


“) Das Determinativ Ü ist noch erhalten. 

*) Wie in II Kh 2/5 mit dem abusiven k des Pseudopartizipiums geschrieben, wozu Anmerkung 147 zu ver¬ 
gleichen ist. 

3 ) So (= JÜMKne) wird doch wohl zu lesen sein, und nicht, woran man auch denken könnte mn-ms-n’i = 
.wnncA.ua.1, wozu der Index der Mag. Pap. 698 zu vergleichen ist. Wenigstens schreibt unser Text m-s; sonst anders. 
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.in der] genannten Stunde. Da kam er und brachte den Wein und [die Milch], die Speisen ” 3 , 

(und diel Vögel '**, [um ein Opfer zu veranstalten. 

.] . . . Frevel. Es geschah, die Gebete, welche Har . . gesprochen, die [alle] hatte 

Psenpehof” 5 [gehört. 

.] Psenpehof ein [. . . . .*] er kam zu'* 6 Har . ., indem er sagte: Ich stehe zu Diensten 

Da sagte ihm Har Atum, der Herr von Heliopolis, Re . . [. 

.] . , ? . täglich. Er fand ein Talent IiH . Danach geschah es eines Tages, daß Har . . (bei) 

einem Feste des Psenpehof war”" [. 

.] alle [Menschen] wissen, daß Psenpehof deinen Mord verziehen hat. Nicht wird [er] den Frevel 

[rächen]. In der Stunde, da er die Sache hörte, erhob er sich [. 

.] Du hast mich feindlich behandelt, (und) ich habe keine Feindschaft geübt l5 °. Du hast mir Vergehen 

vorgeworfen ut (und) ich habe mich nicht vergangen [. 

.] Atum, {der Herr} von Heliopolis, nach {der} Weise der Urschrift.“ 


Einzelne Bruchstücke. 

D, a 


? die Leichen (Mumien) [. 

® mit allen Menschen, die bei ihm waren, [.. 

f du hast mein .... genommen [. 

* Sie entgegneten ihm! Getötet [. 

V indem sie sagten: Zögere nicht, aus [.] heraus zu gehen [. 

] .mein [. 


D, b 



. [Psen]pehoft, 
. . . .] hören 
| die Zurüstung 


E 

s + 1 

I .. 

? .] melden vor Pharao [. 

? ., .], sein Unglück [. 

f .] Gebet . . . [. 

Die Zeichenreste von F sind unlesbar. 


t) Falls diese Ergänzung richtig ist, so gehört D sicher zu dem Texte C. 
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Kommentar 


(T) iu. Je/m. da*. wu^tä-Au. <Lul diiyil/mivtun Acu^u^Jtaunjjan 

deA. %u*iLu£cvrup 8 >!»«.■/ 

(^) 3^ rn.pr. =£fc=>^l^l ^ ffit. d$L rmn. />i rrwj micdj' fc^vn/n^. doXUii^ 

tUo'b im, cflm vutem he/>ioiA / ulAtiJ. cfa* l/ftxt 1^? -s^r Jvuj c „ & 4 &Jr />-LuU(em ) 
^u/t. co&lcßjtb ^xicdv die, vc&AjXsl-U / riye/ri j, Xi£ll})u)tj^ [~kTJfaM JJuXXha in 

“A.Z.WL M /AXmttOcU *Ml ^ l%"$ 3^-^ (V 

<jU/l s XeJ-oX <f. 1 $l) Zu dmdyn, fyünrQ 

(j3) <2ct de'i ^ti-u/rhj JMnd. l\e.dxxdu/ri^ cLuaia. ^'t-u^joe, AieJit- Sä* Ij-hrt)* \n Symn. 
PtÄuJ, Xhkivurm ’bSYb [dem o 4 . i/t-ulim. UL '$. JO*) ru>. H~ 9 J . Moo* t/L ojjua dem 

citnJ yemammdm, ^dtUjyn Vsh- nmj/t, Xvt i/n. Jh. 2 ^e, ftAeJumdt didtd mvch. cuob 
federn (JeXXenjj JW [U>tu{Aj> 4 üci() &eJf\k/rvr\J , (*yt 1 4. H iTÄ i/(JuiM&n iiJj 
■Umf [wywl 2L LLh dem. %-LUi ^tXeJem, tJf%yY\oviem Jem 0 *>dL% 4 frr) 

(jtvti/YWi Jjü^EUArih. fie+fe, TixXt ^eXi/rum ftn. Vrt. 

,\V- < U- ? i-^ ? x~ 

o 5 /Af*. 1 $ a y- a (A> u- f ✓ (ä * 

!>,O' < -u_ ii>3 /l^ fc-V'iO j 
|/ V* ? y^4-, H */-/U .V 7 v/-/~ 3 ■ 125 

X//M//Mk- *-i K >1I 1^ ^ v f /. *-| 0 l I-(-1 l\ £_[ JOI- -mut] * iuynfy 

Mbj >. UA d> |o o 0^ 1 / f A t | o i«. 

f ^ l o / ("iV o p (.2.- dfar\cL) 

// / Li / [/. t— i «i |» (3. P^na) 


■ Lij^LtU^ 


0 OdisnjL Xh/m'nwL , Vtm otwl i/m. ApnxX L911 Iftjicexf. 


Dertioh'scho Sfudisn V. 
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(jT) 'h/rtt co% h ^cul i/ao ytMAxoSlt. iunS <fa^ oocm S^XjzuJ QthchrtAulu*. vd } 

JcizCAiS Suüul in, Stn. lihSvvLn, T)iStuluny # fiyiel” yx, fiJftbt/n,. 

0) *&&. VtnJdj. jVL-[fn)-Tr- c l „TsIlcuJ dlt ^Vc^i jünJtJ 4 uh Adufy ?.$. l^Hylund/» 

1^ u.t.T '<^<L sciumJ AjCch in TT£plT€pOl 'hthn. , f' ( 6.J l 1 

(^■^f.lktmj^iorn , urvTtc^Tfmcfi.'. Ö.£d> 1911 S.SSt Zu. rttyJu'dLyn wi) VtJi&jLk k Xa.« 

StrWie. Ui S-U 4 IT 6 A//F£ßO (jtt/rm (j4ntM&. NI wift. ß £A/lTT£) vvuiviJriAtt/hk 
(?) <&e*t t^Snyunj Iwm-M *uf dun. jLm 

© Alt Jden, dU dcrZ/m. olm Xuiluvn ^uruSunn. \U— (nicU Sen 'Tn^/niSbes 
U“' ) , SShyltch. Atrl&le. ein, ^crly/n, o )U et Sw. Sd Snkk Sw. 

T&aJj. 'iuxch. oUtUlcck ycgl. Slxnn muubn ’xlui m <A^ VulIlutyi ico 

(jelzUmv aums j </a* yc Stm ^uJco oUt L=i. yeAßnSl, XcilhuAd ÜJCUL 

U Sha^iSU. luiAum 4^_ im ’-'rn töruJx'Ar wicd Sw, ft&dmUuria „ VUüunIcu/>eS 

&U B 15 ‘ } Sinn. ururtdi, die. ~^/StSwÄrhtutu StAAttbs*. Y&tTjumcb (Lül. MmScu. 
Su/na JrtatmSutx SzcchJ Yoc^/ieJvun, SaA&e/n, »Sit ditdJ-y Sen ^M.vlun, aM> 
y, uty lAlenS i&J hcLiqkcti ^waJStn.. 

(?) TSclü cL-tnsm. Ha,mtn ^rnlamnS } Ao io/i yun,icht>S Sit Stou/n.^ dz a sledi/fitt^ 
'izLcTusnJ} . &> uuWwvtJ bdcLxJc 9 /n SjU, ^tuuppL jtar, dü. Thrhiün 

JTzlUi, ; COVtcL ijw. ferch UoohJ. snzch (lQ9) fSä ?) rr\Sr yx Su&n Clbn 

Tjexdm iol fYYiot ^ex/nziioeyb ulcAw,j trh ich. ^/t ichJxiy a^> Tc/torrwy ij 
M,%rmuTL oyJoAzd kaJU . ul rm£<yv»$£cA. A.eün, vnuJzA, 6 o vuiluJUt Aich 
Set JSA^Myvruurij in. T°-nr\JS } Sol ein. /n.fyy: /ynxl SurrSvae.^ük' S° ux.il. 
lieh. M«im, coauiAz. 

© UL wtniy envt) KücSt unuicfiuiwi 'IfluutUwrLQ wn. nriSuL (NtS) yüi- 

(ibidu %eUpiek mul cL^nh-. J, 7 „ a lU, wa* iLn ql- 

bcfiuL^x waA /und. Styui/nzi: ,iciz 1 1H- MMON A/TH I .... M£/M cd 

Soul c nidcU nruJ .... qu. Sch.atje.n*\ TS!SvLem.o[ -tu. ul im, ?T-‘l MN <yju 
l) 'ilru.fjUti C lyduntU Vi-p.^^-^iS) Azt^^uLiutJ * TIn(J 1S) £p0 mj <^uStn. Iliulndi/n.. 
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Y*- /ileJu/rb bctxti^xt. i jiAM eA im Jml pvl^tmoUm JjuJjl. 

^71 Jubut üeJLlmmwem 5/tuyo^>t, ootlcfn /rrüj Jim IxfJatutm XJl „ ^eJudm. 
umcL l(lj, ,j Ajveh ^t/>ckUsAtm ü>J } .bAtclpl S&a IfopAücJt. 

UjT£.KO „ JjtsjzmtjmLbb . if’o’ d>J cLi/> 'Hn ./ bctitm IlJX IÄ. 1% l 'i[ler~ 

wt^ed)//*&+*. * tfn ’f’ßßkgL ^cktitXem , WruTtb kiücoi Aii~fi Ja.- 
Jul tcAJ mCcit tuJtylick um Wru. Artudlichi. ScJjieiXum.Q, A^nJtXn. ;/ <7m> 

Jurfu. (teJuimviite CdüiSiijwX'tun, ucpAemuiiücJj/ci}) UwbJuulf Jux JujJJny- 

nito büm. Jm uAU)Um JvA ddJ Jul ^Zjui'dL «■ UjTeICcöOX „Ja. Tfoujoi' 
fwt. „'Jtf’iÜMg mü>b . 

(^) o JlCt Jtiumy m. [• oJUvrn. nTl j jux Jü/ti XuA. J. 5 "curuLj m[4wwWt ÜYa.eji<nötL 
vw, J!ujjÄ atzJu, t öbj xlut, JlbJuvtl J-u. kwm.|mi ) utvt wnwj. d&. (/>. JüJjL S) ri TVL 
Jvyn. tJrrnem mXcfJ- A>cUuU. 'ivJjL Ö' düfit Jljux J> c (l9) ~~ Juujtlictu- Xu.ci, 

IjJtilicii „ i Jxjl <Jed Ju ; cce/cku cLu. fyo-yul TlxXcJdbn , 

sei cm um KejAjJ~Y^> Jaeiww XtlijdAt JjrrLbJiujJunt. i fit &cu~h im chbmo'liacfiv) 

Tudem njjJd Aiujiy iaJ 

(ft) ibi gLlmiIU. YtXlimcLumcj cod. I JCA. ^,16.^1 aa..a. ff i3_3a 1-\j} % 3 

’ 3 p't /re t\ p(-t’) . ’^n'xch sdtünfc za } Jxb* im. Jim JxJvnWlft/ $D wi 

p't 'YtictiJ f- °/rnj. } ojLl ich 2u uluJ Juckte, btrruLin/ri cfk* ifemUvvjiT^^Cy 
'21. dui^i } Jxh tödlich iomvt im Idjzzmi Jextt micU' imcixüJun. uixcL. 

YiJU^iitW 2uuJi^i) 

ZcL ^ CL h'^ bCeJu. oJL: Jitrtiu J1JS JumJ Jlluhubid^ noM6 

JJiutVi VvjaI Ut urvfd. müJ demn ^ v - _ Va^tl c/LaT? effenjou, 5"3^‘ 

8.9. idj/rvlbbch.. 


]&\„ 


.timt 
<7 




lyomi id. (jtu)du> Ifipt. 6\lM6 

'TTl6 c (mooW 6 ‘ MOUjl) ui %uck im\ °Jemivti(>cAtm äJb JvJcd^rfdCar" 
*) Vinj^l. XuA. t^s 3- ^ {JUL Beddi n»d J™lt. Zvl. Ttyt. Jfus. XMlil (jStf) f. ff) 
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jUsnS Jtoäx um, yfo. 7Hp.^Jü*JT 10,5" 

nynj-) c _ A c -trt A.\-t on\*[ nxX c [ur) 

A°> ,, micfd oitXJ lJi/l vrx. ^türum. ’TXz^is* ^aa t/tolt J. 4. r <Xi Aün- 
dvtJ i A/n />u.rA/' ; CLu^dU. AjiJj. ^u. l\orYvvrrie/n } tun. fcmm f Jex </n dum XuxaaJU.- 
ScAun Tis/i XlX i ^_j 3 1 ^ a i <r=» j /7vy\(}) /box 1 - /wmLj - f n. tl K iudd 
uWtcL ctön. 'UXnJLeJm. <j un ^>n.oit ^eXuArdmX. 

^ F/y? ^“J ^<3 2 * fävn..a f?i 32 'h 4 3 ^ = X^y. 

iPkStfSg „c/ö. ^mn/meiiZ-xIiriun ~ <^la ICO ^ 6"( FoTj 7TO/((5U 
$MoiJ(el./öt ) A cLlc ßzcllj. un. T. cUm. (zlw 3o$i9 y 7 . Xx Ullljj. AlajL <fu. 

AuaiAxluX dlm, uyi dm. XiltVittyjsri^ yj^zJrfmun, ^Couru, 

nJL. (Lei rcu^eicii. «f/UUem, coIl T !(%. *h,*. l(u^£ / 8 ( 7 (vm. htLffdk-. 

tf'ltrcut 10J ^dlieAtt) 1?oUrn.l^ylcuKJt, TX f } 8 . 1H-. 1Z, 9 

A&n, ki&ti&rmn. bowt /i<r>U)/f ryiLcXk XtA^/ruri/itn. ^feXvxucfu eft/t tAcaix, 

ucjK 

ob/Ce. ^Uytön. furtum.' duL umyfdukn. ■ <*>(.£_ üUjt, ^71 ; /b Altm. yt- 

oyO>o oUa. ScXIuao dvi hnAcjppL 'Jjr ^dru. J^rni onÜddc fctbeox ^-VoLum. 

fät töotox. bjiCtftJiXiti Jlxliemi 3 den töru, Scindj/trerxlay (yiün^ik^ajSj 
1 rrtiuu>A>id^X 

Jcto&L bii*. Ltnudduwn, (ftoumy K^of. ^tduAx^iujltrMä'^t. no.5/5' 

* 

«bie. yXot’iti^juyiij öoi IxcU^tCcX yenzdöru. 7cA (PiiiM urtriJL Vn. All 0«Jvl 

yw^U, ijtAWY\^ ; HT °n.= U) 60) L Jul /Lj M rdy^ Xit- 1 \Z(ut )= XYOYtOp 

NSUjTS JCtOOV , MX- alcX ’Aoo. dun. 'Sony 1 mn/j cTm ^tjbi'ontjnraAM a . 

H ’WTl {tut \NON (- 4 t tAjL^cc-uöJ. XXVO 903 ) f.ö Ari/m. 5 " 7 <^i. 

32.9) tdu. tnxXif Tvlt X/V- tj[<Jrd } te>i ntxki ^uytöyiXhzj/). Aucfi 

AduXt la cfaJiinyjottslAlj dXr tcA c/u. AtcdjUK 2 törAe^v ?/rt. Aj-k ~ licfulc^ 'kXi 
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5^* 1 G^elsAem, JuJt-. 

© Zc^elUKrJ wt 5 /?. £* djjtnJriJL ti/YLt. ^fö-^Cict) ifuM> p InuA t^. ) 

cLt. coihttad. uAvoteJ^t Ajutbfc \ a 'fänn v, yMiiüJd, </Lvs v> iilxJU ) Ln 
dimrt rnayn. &4 'bjitJi IÄ } AU/rut dzdtcUd „ utOnsn L6 UuU\ 

<tu. dlA tlWL VTctlZ^xmdtri, Ahcduxtu/yx^ vm, UJ\ t Wi^Jhcdr. (^) 

©) ^3* At-Uurd diiui die, fiidj^. vttk HnTUJÄ 2S£-: M£TCX^SI . Sem federn.” lu iein. 

Cb I dr.-t n XuJr AiitoJ znrlivivoJ dien, U) c ivnd } ApCllJ %d>o dum, du. 

AitJd'tf tritt, mit i/n, dum ^UcuL^AjpA. cb i \/L- dl-t. „ 'i/nJjAJL , 

» dm. kmdvux duX . d'klcl üA brnenJ(inku>V(J , (fdu Ji-t irm 'Atvmd- ^-4 J(anf(uli. 

mum fJJ. ia VwJliridusntj co^-bd . tfj- Al- t . kj,—bt W JL 

diüK. du. t/n. dm. VdoiAti^ umj fyzdiiitltmtj tikdtn. 

^ch/jeJie. ZveifedruL im, UM °wm * Tl-Vn-nr tüne. iimjnAfwy/izpJUbclu. 
Sciwtdrumj^- ^Uf(, NM A/ÄT.’ /V£AfcüOT w smiA üfvne/n. (aCcAi) 

29) ThixAL t oLül ^uxdi. tndx /3 .IS . B “f. 9 vvxdfcrrY) rvd tm»S (in A ,1 Hl 

Zfi^m/ixm. L)A } znX/rur\JLnJ\ zdookA &n. Cö \ Tl } 10 A derch (Tcuv-trn yol- 

scfliidxm,. tfit jimdxL Audi kuxd, TA oUm. C^dio 5116 J T^i Ln dtK^tljU^- 24r- 

fondusru] B. n /9fU A. < \~jp • - V - • ^ mn.-i\L pi-f Avtj 2. 

iimcL (idvrJlicn. Zun ffdAiCi (^iAA.cinx&djdog.YTl ^.ZJS ■no.2») 

'WüJ uuYibtnsA, hnuppz Hi j -m- Ibtlcfwt tcrrll^. dyn Vdilunni B Azmdm^cUiü- 

bm btecA(t. J/rtbU ti bAu> a gj^ „ amioLti^ hbvn. \ - AAü. 

VrztpoAiMltrn. m- (i {l A/itid ) wtdt dvL UdnxAbit dm, Vdt^uthtivi. 
i/»t. 

'^Yodid iiyyi in. pYl } Tumden. axJjd&Yn. •6’ , ftrAln. m.icfd yibcbiioltn. Lot. 

© -5 'kA duAAeJu^ duxu nn-pf. vummvd cUm. Jry\\ 1 [ d> a — JfmJt- 

<fe* Ikp.A^Awrud ( ^zctuid. XXV[ (19 04-) *f . lALt^icollicAi steyA(t 
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isn diesem Jf&mvn. die. 2jtc iJuu>jiJuru. 'hiloLun^ m. oU. f WxÜ 

m- _£ c/.i. s 'Hedd A4 SciiuJ^i c'An . 

Äx dxdfimndt 'hfb%Jusyvj 3/m. 3rte^Vn^a/n<^ } j&yi. eta ick tirt^hoei/tn cmj- 
j^cKi : '^ijd'hndb "laja. tf.ßH" Anm-1 unruJL $66 Anm-11 AcrLOuL. yrtu/M. diirrwi- 
.t/n. ^tmci.l\ps ^OiQ- $üdt.'1 89 WOOXM4,. *4x. emdbprUckJ 

diuAi^t/n. $jj& jj!W. xUI »MloX. yoi£d/nj uu. dun. £idtm\ ’ & </e*n w- 
.ylt/K dvu~4usn (fvt. ^wMxjedf/litrn } clo^s /4 xm. die. lujt/rdurndccki. W 

Aa t, YViijtucka. mein. noJO und. tf/u^/4: Ityti/noU 

7a Ja. ’f-tidj. £3 Ö' Ansm.i 

Widiw- $adj l(rnndi. man. ä.txc4 aA /mit £/V6 

^'ZA'itn. : j| 'frfinn nn &n. rmii/ntn $rdm ^td&d-eJ / h.st ) <fyi nni/i (jukrtiM, 
iod, nnom tdurk murv 'dtuuj /rrud iXm yetvwrJi* 

A Acdui/nJ £775 £ dou^u/>deJiu n. . jidt/i „ tcrdv* cotym yittd kivc Ifanm/n 
«liWtj u/yicL 4\itA- Ztäjd Irre diyyy\ (%jeJoi nie. die. IrqjLpxfiitcirn 677$ 6. 
$<rkLU. etcoz fyn- idnrWL $tildx. on-Sl f/VCX) 5XX WlitMVOYl AZim, wa* <jl- 
A^mt-lick m l^djtibckm. (j. /}. 2o-ccj2; (^iad. 30,%) 'TLäck. /? WT6/$ V-tfT- 
\\tnrn/iyJ[. l^k^ckeZndick i/id dm. Tod Juen. ün Vmoxfnum^, 

"A/a dvu>ckeX/Yblcck aA ^iiftogrt&jjkie. ?u. hk-zickm,, $onud Aüvi/7 44 AyCck. 
aA tctmdu dfcrmm $r&Lliv^. 

XbUA/ruj 'TdaJi hJ du/uk C, 8 ickent. VÜl ohnJ wtl 

de/m. dcdde/yYUt/mem dvt (Vudy a/L dem. Cck ow dvx. ckcjtm lllvi- 

uJyAntj coüJjH^u.<jtÄen- wt/ucckt AaJt. 

dji&u/ncj dj»S ibt Albt Scüet^/Aa^j <7k ditbM ~Writ ditjA. 10 sCcizn. 

bn, ’h/Yidvwi $ckuitwrij vtrtliejJ. 

* 

Jftyns. 1/slvuiiiQuruj Vtuwcdd oleA. toodJ. wtdvidrfem $izlljL tOntn $<> 
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xljuyiuxmnvn, • 2fa du. WlitMVüL Cck im °M.-W uyuL mtdvme. AM. 

L J ».. L + . 14 . i L 4 - 'S. */> » . 


tuendem 1 Ln <Lbm sorut nicht dM\imntem *f<mm imi a vtAfllijqem o.2i. 

Odin. dtdiuttd. jMui\ tyt-AAL }) umejiitichiä 

dicht tJco a. „ yniim ^Aii^cknjudyvi. T\ aA, XNO)Cj i>>t Um XjiLctiiA. fyni 
nmubüti. diu Coputz F£ bitJxzn.. 

® t)iUi vtU. %CnfuAnumjjA^trLm ti. jcmdid Aich ^tmsi. ÖU>i. fdt^AAiuKA.]), 
MO uttA, d&m tf'n'trtnJ&L dvc hfdy ipj Avruui Jycuo. ^üMjl 'fpt'eyeduM: 

1af>yuu iiX&Uj tiili 10. 

p-icr (lT£ y) Sctlic j2-^ (jf€ cj) dcLöictuny. 

Otr iri c iiumn Myrte, jLimJL cj'm/^lixrh. MAvdynrM^ibchlL ScdlAjuhoruj, irom. 
rm 'ity , Ifnlc Aizd^fc' da* demadibck. (1?'tfAinoCT Vii) f/\ü Ml 1 sih 
^eAchnieJin co mdQ 

*&tmbo %caei^vtüJ ba } et /yjvi/n im düAmn syrüi dsA tfnupjM. $\i 
ye*chueAmm. "Hdnt u/hi f ßruunmem* Alton, d“M,£ $ 

(ft^t) dieAm. tjftiLjjptyi <rnutAm Aua duicfo, ju/i $ &n<jt bAcfftm, du. Zu. u/rwm 
mvit cffyndduiJy ^eAcitm. OdtdiudJ } JMa Tnm ^yitMst/tkn. o.a. die. 
f^ioU-öbt. Aza Adinnnim'Mrr ob*. Ln Zuck, ttiA. J undCsti) vntfhrj. 
VnencLn. tl/iuppi Achumd ^ Su Aeim . Mm %lu> dm xrnlmyiAmdm tu¬ 
chen, coind VYizn, SchcoenJicL 3 pt dwi'Ui&IsJun. oLiucjm,. 

(jt%) onJuAcd. it>d Scü-tL^eJ/trs * M Xc)oyxA , MX^ßXA }) nfiidxu^ tcwtü cMu/m- 
und. Jhz&icbn&t du. pytrnenaxdijAm. tiujejd'iuuotftjfi.i dit. vioch, 
iuJi HivciJil. \ua> dem dhyt^üm tiznyvinn.t(je/rL. tcc coucdm TtßLiztpJiV 
locch im dm pitchicchm Tif>y/iuA C i - 'h/Ucfcm: 0M.ifa T d.lJ-O) vuodtnd. 
olm dvi, 'SdxuttcnijXz/fZJ nnJiuA.1 ^CmdJ Uck Jaj> ‘Herd. \uf einm mm 
WW- klüglich viu^yiMnem Ifitfadibrdtfet, cotlda. in dex X?. L ( 1912 ) vir 
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4c(i&0n&n. uwuL. 

(J/[/r7ipL dtuL. p'PicmestCäcAjL. *?chtzi'kuny wn 6^)00 M7T6. ’, ^joöMFI „cxrluyn- 
\ cfa* um ht.\ F=3 ^ (Tip. T^nnjui M) t) ( 'Btmim- %ut- 

■4^ : Xmp-& <7^ £zj%) (JTl-p-t (jteckUeJoyt coind^ türu. ^ciu^tun^ 

CvtlcblL G Iül titYL IK^dlksnJjL phbmbüi cAjl "^a 'Ju^A/iii/rd 4 ^ 0 •^‘•A " ra ^ 

t/m tdVit/>^i^ciiiYu Yicrck u>t 5 jvi'-ti/i inrc y cLum HvrutöV 

p-t Jx*, IlimAüv^rUiijiM TL Comdtn- . Jfbn y^iuoic oLun f&mtn 

UrtrftJ. tu.£ dJu> ,> <j/L~ Voy&l- oUa ^/yYt^n\eM> . Xn dvt tjltAf w Uuru. 

j>lL [ ixeXtil. 9, 9 ) 3 o^u, HtlAicU. syniJ 6 p£ „ a/vea-i- 

cLwMacJI üt. iktA c (ßtyLtdiUunjj u/i iviüL VtTM- faxujttcL'. VI, llO^un) 
W J{^A< txiÄM'LtAtX <f. IX An TW- 5 VYV dvi. ^A^bcur/llL fltcLicj Vt- 

Ifi'Yurd uyrtcUn. ~~ Amum. ^dilcuu* Uyu. Tycu^l 'l^vdie. tfjiKbdviKjj &<.Ami . 
fiuAtJiJ hun, dkobümvrnisvJxQ/ntj ItoLbcfijsH. (yi~(yi)~ [)'£ ( yurrrupi) auyicL 
crr(uumAx ^ 

«$a/) Zbt diLuli e- ; ö/le, 4-n. ^Aicfrbn. VwJvrtcltvruj, rnit °JL \lu> 

je/m, WitYitf- Je/lusl^J^ji&jvytuAA S, 1H-. 1^ 18. Ql3 AtJ(iururvi ü> l Tj TudL 

dv?d ^CUl JuitAJLb ^ Aun. no-l btüjrOA 'HdtoA'Wb - SC^o^ciü'A Klddi^ - dt*. 

/mzwi| j WT-<j&ocdJa.yun, j cfotd blzAk dh. -u/n^-e^ Hbm. ftedjuJtuny urui 

VtKshvrn. (fvi, ^uu)iu^uuru^ jfu/L Vt . y. j(m/. - 1 iüJnt. \uA, dx* ^Zrb JiATL 710. IQ\ 

d)sit Td&rißlu/ncj Aj, TL^ (t.% ,3 dem. Ödbum [ Itdsnd) cj ejrf/n. ~ „ Jujl Tr&fwit 

e^&l&n 8 -übl Avtevli ou ju ds/m I^Mouj^t^cA-un JhJ(&/nn£ u/n-cL 3 aaC&. m 

dtM/wlit cdwn. A-eJLj ^ ^8 ,15 i /) l 11^ <^4 3 ^2—-o'J'D^nTT-^^i' 

«Ht£v» / 1L oj' dj//« 5 = 7 ^] sKfNW nKTHrCNicfe)Nty\r 

tiej- /VAK T£KTHY(Niq£)(N)(yMr ^COCOK ,, uttw cL. rnus**. 
JhixJiüJ aL) HeA(durdf fyuAid, 40 oohaAjl Ceti duck. cLui cUajtul Trvukui 

uoaAJL pl/uAc'dt UYIL s^^nA'kXlocdu, ScbtuM^unj fcut Cblvt. 

V Spcege^.- Stuatüm.*. J^dvcLihw. t M A~m. Hl | *<A 
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in cLüaw> v nicht 

’Jfütn. bjL'YVYlJ nrül dvt in, (^9) ^XjU-ppt (JA t y\VJML 

(50) $lc64/l mJ dsK nrCnj ij> ^cJitüJent tfiymyumu- iaJ luxß uu 

1? TX 2 ,l5.\ll JUfinvrtt, 

(^) X)iet>dle- Vlndindurrty findet -äick Ifcfi 11,5 vyl 

C O c, t Zittfll-t nt /Yncbt . tcrttlt. Aich Atvnh/i Jen. Scdniitu/njj Zjttfj.'t 
Uwi. ujCjLö, u^ßu) t ' wcnlgcdfbt $ jLl* S 6 A(i) fö ctOg. u^cjCO 

orifalMtdtn } coli. ouuu> teX/iZlif UJTlT ovLa. xlu> J&U UjCjti . tuJ jl 

tfa zu. itttke.: Xentwm I IJ1 c und. A.X. XhVR (19f0) f.2,6 

(5^ TVarvn ich. ZUchiüj ^linkl/rv ttcdrC. ) Lix^l tuet olü. buja djum Jfaj. Vcup. föltrvuw. 
tlo. ieJ(ä/nmdt. IdZnSu/nj dd colt - I OYüJ „ 'isrttuiodiMi vm. t du. ‘iuf-n.i 
1 (iidllu.di(cU-T$£xdort19M <f. 110 "&) 8 SchuMUn iMJiuct\ijiXun dM/tftt .. 

(53) drA. dml(i cLaXti 2m. du Unttppl. Jb-)') S C A C * COO^g ; CO^l „KeSvuyutAi 

Ort I IfL. 5,11 . VtAjJjUcki. J.22A4. J. <?• ALV (190&) J.JZ 
(§) (U- ick zuckt otyi 2m. Utui-j tuen und Uv)* 2M.ck int 13 } i in dtA. ^/la^ya* 

rmtczi , du Auch vtt Arn Jy=l£_$u idtJun Scheint, time- VenumAtitlwry 
vtrt zmdt - HNVi M6T- &u. Aztun } ist zuckt fkigtcck. 

(55) tu. JyvtL ZiitA». ISnjtiith i JtoxU>> A.11 £ UnJJtluA'Mluote^Vi no.IJZ. 

' ^5jun»cA. «du. ü* Jßif*U fäu haL Tu. Uw ctAn*. 

(^) 2c c denn Udjcfäi/inrtzolu/^ Ul -Am iKtyHticfie. ‘tfytfrrioU 1zp.IX 1%6 uni 
TirU. l$lrrn<rwUitQ)]I[,1% . Jn\ iit^tezm. ifJtlL IaI iu. tjAtn\ 

^/dTl? rwdt-bvt rdr nt nl-tn*J!> , jeoh. SMuk* 

tc^iut, cot&fu /ktrii id. 

@ ’iizt. IcJfrnrvL l'/cTifum^ Jtzt ailwn Jjozt^ckt, Vvtjtu'rfjt edcodi TfUmel.'X. 


i) $CtMjL (fatu. flylt'idl Kp. &A*. 2.^2,^ um. f fumjut ^ Etyrrurhylbch- <jehd X<L4 i(ipL T^n. 

V\.?. ~XLVr O909W11H-. TUuUbkgtvHaA M0./4? iM. auy Zfct „ Kliff Zuzäuft 
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Z5,e } wo u vm dstm TAtum o AeU*t : fl IJ 

'^ n dj/m</tu<Awn J-t'A'tyn ütd yyyjl SciAA^fvi&AJ. auLcjtAtdvtyyi '1 /tyl B,24 (y. 

(f3^) ntrcdi lUwi T^L^bitUi'tä^tJ. 38 X >$8 Je-a ’^üu'/rwt Jl^UM.- 
wrrvi (m'vL. /4.JL L fl9/z) üm l)ruU$ ) ityz^nrnfc,. 

E* liüjt du ’&lU, '\rn^dnul(‘turn. orüj ~A JL, °dy wnS fvm o^d&ÄUKActwn. 

[inAYL^m.'. Attjypl i/in. 3 $l9i) m>L. Ur. t 

* * cdn IJt ■ 

3m A/^me. dtA Jiruntiri ton ^ ^'"N^AA 5 ^AUiki (Aoslpi) mMAA 

3^,3 'Itbcfi AZoyl , u/nd (JtcoUb hlld^d Ä/r\dtAn (AaL&w- Aw 4'&/ruLltÄ/t t 3 UTh cTza 
,(T^ %tu> lun&ul^uÄt ton ^«wwiswim } ( /5 - 

<&.d&Ä&u>fc : ^noilcLci <ftn TurtdiemiiJ. ^i^XfoAtlf £ 11 o) Jtfe^nmtut. lu^ 
dum jfcotidtm MaJ. <fw NcLrnvnb CötitJ mied- N&Utlfe \uf /cw -Tl./ay. ~ *T *7 y 
X (dtcfz^vulfc : ex,, cl. 0. feUi 33i) suavcI. C^L^J^CO ^ idr. "dtiAt- %Z1^ 
hin, , Ui d&rum. X,X äXb '3cr{ / i*Jvn iurru. Mbcfi&Uvt, Urit j a. 'k.u.cti f\l Ul °am> 
<^t<LtuAiA Crft/tdj/yi oruAA^ic. ftticLt- l^fdrntn -iuat/n nriacfi eUtn l^fU“ 

ieJumij VTTK iiMw^Vn?Ku.d Ul ^wAiiciin, WUctvLjOuU tU^Ab 
Aj- QV (HwiUüir) ^ajaxA. MoL’D'fti WL 

Ss^&M's C. cX 1 ] ^ 3 Uri/Y\. c&I td*L r & JrCe/YL . fkxn, di/n fif&/JY)e/n oiii- 

bJA oCxAuftA AJÄnd 'min 'joo-U. O rtilvu. ic^MjcAtUK^tAL i^aynmJ 3 Tif. 

[JeAuA.) "^16 JJjJ'%0 lloli ayvA ftsrvx £un diesem Xürtl 

cJi/hAMdiAUluidu*- (jiiaM A-j u/ncL l^oUrrt. (kOio Z11S9 ^/l5 ^ 

il Z/lAi, , <PiA> <£.‘i/y\ c [ tAviAum lyyuJ (ft/yn 

^ W/43 ^ /Ü ta ^ A ~ < ^* L AlYvUtnM. S-b/jjL . d)it &&cobisn (\ajJjtbn (j£.~ 


A ) Zu. d&m. TcitX wcytuch. I 7(^5?. pluPLnpl j.% Jßy, 

l) fitAjL TuMx&AürrL öf The Tr&ruttrn Uvu’tonudy Ancft. ‘fApcMtürn . D<kr. Afi. fec£ A 

nt-S£ uaW 51% V ^QL^ttAu.'iLrfii Cluvrnrrd ja/n/miti: l^ur.(Uu~(i.Y(liS!)] f.Si 

3 ) du. ftn 'YvuA'maA*hckm c&jAAnj /m gi^Jiv. m. YOtfhcclu 'BuAp(tA cotx hl h m. 
dflSU*? fimtl fytivn" ^aAfto^t^uAUsi 3..S .j "A-2. XbVH (i9llj) f. Mi 
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lern. cLujtrtu.'yL Ttrtrri' welche. JJm dxili. Jix CLAM^liodum, ^emdpmTiltx 
n3ucc emA^pnidul, . Icul l ll-im. AtsrVzMtz* 'T&xljZh yjLLtjt. eine, ^m.duruj mt J 
ä£b tri nr)cun Jeu, f/oxJ ■Oyyi ^e/nediV' idUJöYi- iidtn/Yixnm/ry^sm 

Aliilli-. 

(&j) Vw-^iLccV dem tjAidum. Sd/luMsAzh dieAto Iwth } im oUm. diu/dJU. 
Yt/lMmdu/ncj vtdfimimnt) wruL auAjl d\tu. (8^ 

@) iiyemlümilicdwi 'hSedtzud, ehx, Jyztfuniturn. t- °a-1/l )y mrc, 
\^IU /Yiic'fit' edtoZA rja/n*. MticUaM) im, divtin, ^Kuppt. Altd(t. 

©}) dnl mI ktjd. ßHA/6 : ß H NI „ Sciuszlh , ctlAto ja 5 k nnmeo-t } 
jumd onidd edcoz. <fex Uznme. fün. chm T-kc^nux ) Jvl lim. ejtodotiti&K 

taVtcL. "A.J. ÄliV/ ffS09) 'f. i*t% 

© lu. cLeAix ^dn^Jxul(liorL wujleidu. jeAfyt Je/icch^^lü<jlcv>an wo. Hl u. Wl 

hm l(omm/le. hidj ^thlemolix if^fc TMH „ J^pttz*beim., 

Vbt^i. A in. Jii ■cvh.tf A/a^. Izp. no 101Q cfu dmch/x. dle/i ditot. die.- 

feuJumtj <y.eJd Aitx ffiemum. iudJem, tfollh. io zsboz um. 1/fdd 

I Wi chm, 3/m y,^tx Zm^Jud^wrcmrdem, Mim, i/rc ccrild um Vs-- 

<je/ mvXzm. \ OcUk. (jü&t eluiz. Jyi hm pl um im, umindkc^xa^lc- 
ScIwl ^VeZ)i /fi ypliadu ^ATM TT6I0H M 3/w J^Wu. coiejhx.'k 

(£§) ? o j . i/m van oyl Jen. ^djund^n. 'X.tilt. °wt Arm hl Urne. VwAirtolurn.^ 
^oötan, hhznJytm, dut $uoe.yuYUj cojjl na ü] Srm-t ’JJ-t im. 
Jljo. drrJwud XX j\A<jmn.J (jA. HuolvüUj ) 

© UvujleicU c fziu. Xcdi 2,3^V< II P5^>| o 

H Vy7THV3 J-h ^ C 1 X Xyyl l\ °/YY\i't cl Jrnx ol co’j (i 

fvtl-t £n] /nll~6 In-oL » juaxm (jvny du. Tfcbsue. Itimtuti , 

t) Ä 'du. ffcsdl: J/euu Jiittm.lfrrmm, cUe,zuxrk düvnnn. ÄpißlÄ, xp^BIKQr 

titi wmLU/nLouu~: Azoo v- Za. ctfyG. tf.WS ~ 
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fivi diu. [ 7uAijedJ TuMjA to. 'luden- . 

@> k ie Uni tyywi Suia. eint UivuMjtmirSoyCAciu. SciAtiStuntj ^wt 

{w- Zu Mvn,. Zu cLlvhvi Ätdukvrxj vtm v*HJjfiticiu bin. 

Jltiapul. u)ü. Mbj.lzp. f6,29 [^ Hm *> o) c 

tfe_ &. Art. -&t. 'Tti TvÖltO j, Lxi/n^t Li/ne/n. OZicA Sii/nun. ftoi. dis. Soddexi 

uaiÄ 5 fiw/n*\ Tfcjst. SnA/m. 

Odm, Tünch p <F* ACL^It Üj, : 0, ! 

•hu d(juvt uppi ^oa. HHN£ <büdu. vio.SO^, coo 

<fe*t <fmJ ^uütun. &tLopjidjm Tßcfi £lIkFf53Ä- n ^ wru. * MUH 
N I „ ii'j k‘r& " Junyxy ufii yeyi ü/. 

(§) biufyt l/OruLuviy c/m. tjvi£yMurwe*i (?.Ä. 2, /4. I "kt. %, 18 

^ 2. . 7? Hijfa/txdb 7? Ö, ckt 3 U.rA. C, 5 1 -1 rrJ(rrn/m£» 'tfcunß dhnLuh. üJ 
Lu. mucayiypAotctu. Töw)tS, JJL. < 2 . £ *? ^ e IT n Suuo Ajnuo ^Ond, 
11, f. 13,6 u.*. a \ta Ma. noiriLM Hy uwiM, . ^eiuod die. duAth 

^CUjCOTTC ItweAjftMüwvolj Sxa ixt dsA. firLqenuMn S.etA. oUt "tit^dJlLuxif odum. 
UAMttAj, lMt/ftJu/y\^ tCnltidJ. 

<*!) Jyt &ieJJ Ju&t und, undj. Xuch C. , is ^un. a. dt nn „ uhjl, tjwau, 
n acH**. 'h&iitici Aeiu>L du. <j bn.'ti. Yrfbnduxt^ „ 'nadt xnürwt JJ, to edche. 
/rnVL t QbAchitJii juai.iL mMphicU tdcoi Svm. 'ntu&aiUii. §55j^»iC 

l^iP^Tfr^gi T^yont. 

edcü\ Vn. tiru. ^.IuAavi^uJ ytcl'arb!} ^dliUci), fcvu ün. diAn 
< dm. Yviiku/wi s^l c A ji uruAtAA. in. dmn. /i ’/n/m. vrn. ä Jr^/npUn., aAju\\. 

'Sortlh. tluiz, <Lla. fapiuch. A fir/YiL du» rtsün. t^e&UA CplOM A/^X|3f nJh 
„ Jjwt die TÖ4&K4 W %u (Ludern, otin ^ 'fcuilicfi Ct\ wujl du LiuIL'LIl 'thJ* 

üicffituny trrh. \dK ZuUj^pl <jiw} dunJcd?* 

Uu Mil Aidif % Jrtyn UJ^Xp ACdu Sphinx 5* S. 


100 


\n | fc | JT* 


Original from 

ETON UNIVE 


M* Google 




37 


(^) Jf&n nrYiocblt. (Um. <tZi 'kl Ca J! coicdex Atxcitlftm. ,£*chs 

<Fii> AthUtU in. dt*, ZrnivruynA&nj 

(£ 5 ) ft itJ Aua. %lba 3 0 )j, # /a m^cteii htim*im. <Uk. 'hiUulu?iy „froh- 

licLj ylCLffclich. AiUnJ°. & AU 14 Aich im. dvtaiMtm. VthÄmolunj md yut 
9 dcujt V im t ^opi. CüOTN€IAT m , yiiicl(Atch" coi£ i/m "^emwiioch&n VthoJUn. 
rfieJuL 5eii/^iu|A*AVt no.Sj 

(^£) <hj.clvL 'firucjajoL MMXY AxitU 'biffiUu 'fifoxitb umd rfpkjvltvifi Ä- 
mori.Hp. $vuw>.rf JcUt. l~b 

, Ltsntlym/o^Ucbi- SctuuÄ^wny irni AY“ ATI® , 

n ±U% , (%U) iiA'^xf'P % -tCC ; l? 1 ^ 4 jlcvncl* IX S.i i 

(fyuen&U) .'20**t> (U ? P^ß) 3 J*yc- } Ä\<j.l\p. 7-hriJbtA. 710-179 (ä/)~ 

tui . VdjUtcfu- cLllu. ^tcvuil. XXV/ (190H-) i.zj um.JL /4.?. XLfV// (1906) 3.6 

(?&) iccdtA. pr&vbt/nllt dum QiTudwruj 'inm. lri-J 3 1 wutj/. ^S>u.j^dh\ Hy- 

U/Yidh l^p. if. 3 OZ ( io umcL du. $itibpüJL. A.~l. XLtX (t9l() tf. 38 -4h«.3 

©TfM-xuX^ , WAmilaAjL t lott. ün. ^ctA. f 3 «Xm. ^zdtAmünUtv - ; do^ ^£L duL- 

hi/m IlfoU %ilcA hbrn/ak (?.B. Üj lj) twwnii vCA-jiMtm. üA. 

. $e& J*4 3fea»* 

(^ö) Aalt UcUylüdi. Um. tfvrvyi cLübttc TttruUsdUm. TvAia 2 tt VÜtaUn IKK.» 
AauAJ. Jlie. 3 tuppjg_ l*. jJ<» 3 dumJU. coütoi urdJi timt niAou. 

ältTm/rHumij cUa ifz'YioU» amdAU/lem.. ^Uam^oXIa nrnsyn. iVn iifXTG 
„Ua Joaa dtmlfim,) <fk dilAt Ifrnpunfphrn. im. dm. JtdtjtyuUm. 
l(mdd ^chjuxAtm iai. 

IVcAA t/urij JLb michi p Xivbemicm. ^tiivryumaiurb * TCO/V J~ »ik&wMh** 

Ke., fu/ttfvtc , 7)<x. mvt/meJst fciudumß roii M *h "dVh^eKÄUvtrniima- 
i.w bCt/iuL. im JeAuÄzA>iUg£r!iA$Ji. ru) t 130 
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wtuw- 


@ 2>t, IuaauJum-oL. AorUw. QA uJ vitllu^U <ffr!> 

dalAuit ^^wnriLsn.'dulUr f \ Im cIüack. AYiodM. Lift, y* 

WuJ Jrt'fi. “XCOLy u e^unJ&Le. i<ftmlijuji&t£m. 

2)uaJHl Tuml^h. 'Üsiupjoe. cüct im Jm'jamtj vtm 2.1 J . «£d öt>J vüL 
iucn \n % c tt * UjcocoT Zja -liAt^YL wvuf hcbtisnA <w\ XuiJiun f<b£ 
hm „ Iwuld ifeArttm ?-u hcUuitm. <2ßou/ruj M W ßijL tcl- 
rUcit mHjlcck. 

Jfir& 2uJL 10 AA\. Jxl’t=S npl %AA VVlltb^lML. 

dtm, $ct\luA>A WYl C . ^nuppA. Ifavrvh. nrruA ^ \ |<^ 

io lemJüch hümy da/j Aid. i/m Jjuc TitdimAchu^l 2,]). V/ iw.IGf- 

^(/yuhit n/ncL lrt c/lexcLA' AiJi col TCt^cduültX. ' $4i IlAtm äU. ^t)Wid; 

corhl lu.c&. im, 2 L^ ^U- 3" ] /q II -*3 7 a[j."^ü^'ßrwa/c. tu. 8 H~ 

(36) 2)tx. dnf&Aiy dl* 7l\tb) Vtj-üjU Aid &UA chm uhuich ) <fv t töLt tM. A 

rxm crl&K mach tvnitm uhvr. (hm %ta.^ jtyoij&n. cocut, um f JüML, 

WK 2uh JO im oditSvt. bCchMcui CoJ. 7-m. WiyhxdjL ch- 

^u. ciii. Vcdlsmwfcumgtm fci/U. 12 

2)ü Ävi SdüUn^At <fvt e/vthn ^Kuppe, UiyjJri kick a uj 

chm. TtcmrxuJ^iun^em. i/n © $ MJM. JlÖH/ju. <yJ(7yyirn^mj, iktcld [f. 5j )| 
cfa* im dm. laJpL V" IpÄM, ü>7 ün- ohm foX'i'tijj.ohmcdüdim. 
T<Jr(l<jLk.5%) i/n A eurut $ft/A IvrujtAeJ^st' cAcftohm. . 

«Zu ohn. ^nÄtjJcrvmtl. pCMOY WUjl. A.l XM (1905) Ü^9 no. JJN 

71 mty „ , jung * iaA \ud üffrud hctt^h y.lfh. IX 

C,n. 1 TA. 3 , IX umoi O'ilAtC IjrbeMs/nz. TeXylc SS 

75 f 4 ö H) — ^ < ^ L "' » 5^) aq djc_n 'yyy>j 221 ^>- 

TTl^ j, tim ybeXi fätUnto \cncL ” Ti^t. vm. si/f -n iai 


Di 


y 1X12 


Google 


sniki/* 


Original fron 

ETON UNIVE 




33 


C l /TL 'YThij „ JU" i.A HO- f,« 

(§) drCtle imt dm. micU yedmemen Mo\ lim. rmww^«« ^«5 

<^m^. ( e-)Aj/rn•£ „eim. dmu Rundem.” ^un JvuXxJtm. mJ /neu* 

<u^^oimcA wnd '\u.cA ma cAcotüiax. y.dh. Joegot'- GM 

alCfJ. 196 SlCgnHT6 ^K^NOrcpiVe NXK 

(9^) iWcX4 , UKL Zl$i. J f' l '$9 (ft/YUlddem. \faj^ clurtM ^.\t\J)l\?-Ji 4—3 »I t 
7ll c /ri m S /m Xb /ml c cdiediJtgiMt. 

(^) «3a^ ibJ SuiztjXllei, dm. axeo X X&. htlpvnmAt o(hc Iyolu fto fe¬ 

ttem juutuL djecidi/t des fi~ tLufije \ Vom aeiywi. ^tiiA/adem. Jugend dt 

sJbtr iüvt oLu. \dsL »2f em. Wiilm. fltllcwiddlid düheo A fernem* AM -un- 
Am t(dutidiA. } wcm^uJXictt Kict\Jx(j } /yyüJ dem ^tdmrnnimctdcir linm. in. 
imv Mtwiy>le>u> itom/men. dagu aMme fidfaidwnaem. diuu 

ffa/ry]uKA> ^ud uux. aQ ^ tclüe ^ XV/// ('1&96 ) t.51 

J^uajU ltu/m«i" [uF. J{rtjid) mo. l t% '^ujuuui XX (1S98) f. A3 

^ZC.XJX. (f&9?J dli u.b. 3a/na(^ rnnocLU mr\9m den A* 

/yrvjm- m iwbtdjm. „ die. Podien djAjd ff/mAo 0 ioJ On dm Ojg^e/idiou/djL. 

<Äc£ SidjuiAumgem. m/üd mt } cotlctea im. olm. v3iy/n. XXX mic/U (isuikm. 
hri/td-! iticjem. Sen. im. dm. fjoidgeiJ- didfcuTirvien. IdJ/vigdmg / irm nrn im. vt. 

(^) /i icfuwjL 'ti^cA X 3, j 

@) VmcjfjuAji I Tfd. 3, ? (§5) We X Xt. \ 9 

@) MZck tVi. 1 } 10 JWJjtf/yvzt 

'^ous/stlLt YinJrum cqxjl XW £ 1 % 1,10 } iuffM. ^.(T. UM 
F> fp>L&<je/lvLj: CoviupimJjXmcto Ju. fempb dm 7jaü>-7rc^j ^ 

l ) JJu^SLicki. : dtaxim, h rvm. 

3 ) YvujAxckx. dtj. * YöxXemry vtJcusrigjim- “ JüAjl. 11 
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yriil £/JooA€ Ad. Xwt Uieuiid Ji‘tU4 ^exium ncuA 

AtmnyUi AlA^Aa t. VniiMMcixvnC^(*pA lacAl d\v>'isllin. XCIY ) /nciA/'Orn 

ecp^u f OcixoMjM. 4U*l ” ACTlolwAZ „ COlL^Mx f CUAW) tnfkndü VYUnOU?, 

*j ?U-/\ J— oU»£ K \A 1, h 

tlneLst dHuppe Xvnie* hiuA^i (oodll TH (kAlu Ijt'jjdud , Ja,* zu* 

ü-n. "ditJ^ruAm wm l^tÄL und. (bnapuAt (h.'Bru.^cfM hr£T? 15lA) 
m dAnlciAtn. ScijuxAumyn *|}JLj (Jdu 10)iJ?JJ (%*n.3) 

leJfo/nnlui, *^vt 2 Ml rrnocAlt CcA tCrm. ^nddiliwru^ </m %^>(AUvp'fouL- 
joxu A/Ä btAi/ n. und daAtobth coodiccA uivuedtm „ vt mzeAA dit 
ftojUL du dckudv . Ofvt fytritli. } A ~t $»£ iAarLol “ öXnt J«- 

jfcrt ßoi<jem(e4i. ’WfiiÄvtAi. — A/hA/m. ju/nd wii pTH ( pT£ „d^Xttec^V 
ßbLV *!cd*nluck *>wn $ $bnn AnulnA>A /man jtudixA wyil Ibxtvvi- 
dvtimuJt kAvnci/mm und orrd ii/nu dUAyefzl&nwi'fYh- 

La fmTld Ucoi. 4« AvtAÄzAhn : ex. löuxdi dvxdc umd uhjlAa Amu 
CF>th),{ VL jfvm] in cLll d’cAud-t AA/nei ww, jaJ cAn am du. dsA/a... 

täeMtuAj JMJ c Wt />A$ (* AA/CA/ßt) . 3fa/mi <yai/c/- £a uAvoodfy 
„ /WSt/w. | kA (ticAccfph.) dun in oUt ScAuAe .. - /ieA dlc'vtax. -u*. US 

%UUam^ d/utppL tote Aeim ^cotijtlA^^i iod— TöVaK0OTa)* 

„ 'huL/ii/n. sJltc^tn AiAMl) 40 \\SnnAi ditLiA WcrtJ’ in düut VixAcn- 

fwy[(j du. IHM 'StCffiM. (_ fyo*tuA> HZ. T^y/tmoU Vip. VOt/muAt- 
dt ßediwlu/fiy $ A^/ndkAt AaXtn f tdcok „bAu. <j&A (dvu. ^'h/ndadji 
Hl ü.' d.A. $ AU./bjj&A ticL 3f OL U". VtX^iucijL kudl du. l{i fsmoud. 
-f*T* 0Y01 itfvL fFlKJTOI aCLctcdva.*. 

lu cbm wjvj/. 'Sctj^ciAi tfdtniu '^.■119 


4 ) 'AuAi. dustu dimvrn.: 1(rplucfu. dfUGedim nt. S 09«) 
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t iitwt/L ” Acijuvi^ Aicti. -uv*- 5 " rrrüA oUyn ‘^eiwmi/naAj^'dl 

@ hü. lutpfo L 1 ^ hyi wrc Anvriti } du. ud 'hjuud 2sn. dun 'hmJju/n. fdoiltn 
15.‘16.20) ujaXoI mjündd AUTLtL Stflf ZLoL liAVTL hllrn. LÖLH-d., (jtAjinJ' COodi. 
tu. ft/m erta/hn (rrii^nu^rie/K ftün, Tkcl^jia. ud add ftj/tm. yU^ucAruf 

Wruf im dm.. Tfuo( UtAd dem n.jov. dpi- hmmdc (n^al. Uu*l $dzlrwnAz)- 

( ^j"l) TD j? \d <rcLd- > '7) ] TD^fl ~Ajdd AtmüAud \MA AA/nf IfTmyrde. 4/n iUjywyyi 
M/liun. fledctmtlAuA ZZ. d], Jfn. fdosymsm TD^*1^ PndAaAAem. dm Jm pt- 
yimJvn Wird £]__ JM% ) mrddfumem. Idtl, dltHupmamoe* o.a. } nxdU 
du)* Juyl Aa/men Jju Vadvu &eAim>. 

® du. buj xnyung üd djjjud 3. 11. IH-.1G J^w'r/urt/. hl Lt hhuAsruj, r^l aIoJ- pui\ 
Ad hum. WX j/yi dbyn n.ji'l. An- A-en-t (^) Z coexlt-lh-i. -Audi & ci 

fful " fa/nu im. T/Ul^u. Mid 3 Ax (HULjudb - ^ud- •?.ZI mufd - fern <Je- 
diuyyun / iedo[r dm. AoAidid ^ün^d, A>o oduuhd nmoi du. fcountj mdr 

ncdu'L Zu Ätzern.. j^'K ® Tl-mAr frhvn/i ^UK ® ^deJiun. 

JUsruL du. ficed} dr- wj- m XJk btvn. (J^JUA.^t>cfu *5ieJ. yecy a. 325". 12il) t 
dü. HthludJ ry yuJ THNOYß ( drntAtsnletu: ^uyyn. tojzdi A. 3 ^q) /idsmUad 
üL j fuAlm (ndhlAJ. ch&cjA. S./AjL'LoL&nij/» M/inhdpX/yvnt uh. 'foudAxd. dmvnvi 
usham, fiodflm a/me. yt/ncux dmr >l J-timZobti. dm. di^wdh/nip'A.l drvnn- 

hsrt l(toUcbujdd. ^fiducixl rf.So). ddJAim hülfe, fffrvum CoLmdüd 

dU'yi. , f&'n/rz- a)ujiAjL TTI^-vl auyiAiajl fdb.cld w>t ohefJx Zu tUi- 

dt/n. Axtem. fdu. fitimdcri^j• Z. d^yKurloyü. 1 f. 606 

© Auai. Aich a/m. ScAlcu /s dm. Jdhjemdun. 2ciA- ulüdwAde/nott Yddün.- 

dwntj frup-t JA üJ Mn fifi. l^nAünyÄ. Z- iß- 19, 9.ii. ii. 10, is 

30 ^ 11 . 34 , 15 . yfrd Adr (aJJ dJl') Iftpf TU) Cd B € 

/OTt <La flecUuAuny n Yvijt/JlUhg, t A^Ttdi. hdf^rimA. (Vvcy/. ~R f. 

B.A. XXII (l 90öJ f. Kal) hix Ydsi<Uudusny AcfLürtf oLü. $e- 

A) ^ed^ynrnMcd hduuht^id Axh duJ.^>ieiMoinJ Uj^ umf dü. LLj^. i<r. 
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cLucUun^ » dat/i dm Nod, c/&o tte/ hM, 1 %u, Acutem,. 

A&ime. 'WemJlum^ /icduint Ä/rv 'iuctx. 1$ u)Ctc/m^ut(it/Lim,. d^in. 
tu. dm cbiUsiuj ^ SvYi (trfvu 5f^ Al c 

KA OYLO £Au.cA&n (^JjaMAi. IG'J 1 )-. Manc. iH'jjd) Von. mnäd- 

A. olXvi Xttcnnun , JäA/b oLlml jämZe. l^dryniün^Adirn. micdd Z-uAdtA im^rf- 

<^l dm IdmAtctuiteiJ dm Attn. jiiuritwwaM^cA ü>t. 

Avl Xn ^Crutütr irtm, tJin, „ tnxumij , tetuilt btim, ftnüi f. 

?5“) aaJ tvivt löLl X 9 aJU Ntrrnem tjiAt^xxcAA. 

hu. dimum AleS^m. ffLu. WUjAucij. X? Ifialt. (^PetutcmdcA) W] 11 }j Pen. 

Jj&WicA i)i /f^TL Scflctfio.a.) , (TaA6 UL Ldii-dlX col cA*A } wrtmsrv 'Tyvwu 
lAyi \\ncfvriiicLttl. 

c[.L. „ nmusrwi "$l&rnzA*S)Ja.<)J , rniimm ^urnnsd f ukjl £. a i U e, 2.1 
ß!_tj Jfaßl^ t/mi s (fA Nl^mt’und. 1 'leimt djAümzd . dftmlich 

Xui<jttLctui TcopT : 0 Cd pW (l niJum, . 

iPtrAl Pctb/illJU 'Hdtt cOLL(<)ti 3 ts) tyL c i( 't) </v- 'fc.fü 1A>, r. ii, uio jn*i 
Axdn du. föcJiuulum^ ÄJutxt dju/Ypit OiA. 

1ul An «fäwtAuL^M.* % Ytnyl. Jfzy.lzja. 9j. 

AdfJ in dum 'Hinte. etto^ ^AM/VruJTT * hfktel 1£l\03 mdy - 

<n-tp \ 

d^m. Ifönmti j fattjimcU. eAol öd umemxdimjun^- : „ cfz[jimj icA in 

die. ticuti AT tu. COCVl ^teni] Am, H~ O^ul^aMuul \_^tUitXy. ~ 'Win. enJiot- 
ttm Alul Ai Ire jucö um, ucLA (y^uAmJoJi^cAuu Adactttölol mrül dm. ScAjü- 
otumj dm O^u.'knAü’u, / vuucA Üzcointe k . 

Jcvl titnrr t=^ hcAvCmt Awi. aA wya "AtemoljtA XdmjnV} Zu. aAA&k } ooü. im 
1(tLfA, 3,20. «ß &yy\jtnJ('e / YLb uytnj. u> \ die. Ai OyiAtiAuyytj douuA COYIZ. 
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cfa/5 IjuAl tm. cLwt j Jy Vt, SsltJd. 2)x<*> lU^lvu. Atnuii aM, m~ 
<^lAü\}€A Ttom&ka txi^Aj^zÄjxcUnuJi yekuuAiiM. ItnUiCLt jaieJd Jiua. coüZ. 

J$. luxi. ‘faft 41,11. n ^rw>. 5jzo ait> wjl^oJxmu Se*^f(iwm. 

M 

Jjum, Atl .a ycAujzt&ajlui* VJ^^olzu^ IuluJJ ^ucj oltx dvi/n«Ji- 

rnvt, daA'j <hx- dnXcl^L jrt dien. ütAJlLynlicd. \un, chn JtrteUMtfaHL^djlXfji^ 

ÖS- dixn. K- kyi~i ~ t|30l int, UöU AlA ^LCLj/icft. . 

u £&uvn<j dudVL ^itlfjL i*>A Cnhdy. lAämI ^ucaI&xuai^ und bdhcfdtn. 
dlftblMunj wrll Wlt tCrViic^iVl'hU.Ain. $Mvl *MlJ. "YflM al AAL dm %u'(it*. 
tmÄtAL dicrvien. d/rvyyvieÄ. onnJf&lcd Jjynnii oitffon., dXnn Ißivn- 

fk miu Jvtcm ftnJ(in., Silaa nvj~ jfc „ Ailwd StA '^foxub dun. <fv t A/a- 
/mt <h* 1- SckzXlduyia JaJ. UIvl uKJjt*- dex. wnrvüA4idd-a\. JanauJ 
fm JujLcfa l[a^»t JLs /nun. hau. \vtAnudunj btün. ^ o l^onndi sucU (anr&l 
dü Iuj 4$ fdymJl ZmaIoxAl ^ntfiju ijd- U)d\ AWn. ’&wnm. A>JAnolt. 
Uurk ^lih 16 tvn<H.Q ^i/hqavyUc /ti.jjv: ffit -codi = ^UUjoddju c/su, 

Jfirk. 'A.juÄjl 2*0 iAJj i/rvj-J .. ^ullick vo/ rrrün. y aal ölen. ditA. 2m<yn 

w/yl AtnuÄ nickt Jklf&Avnl. HayL uJrtAJj tn. A üAj. Mvm. (3 

Vtrtdvu^i M'cfi ln dx ~tl_ dillj thv\ lim, Scixiiluniy -vm C^Qh \ 

obütutli. dCb^lick l(iilbjvfnoU)L <aM. A,t. VtKt^uciuL <fa yjj. (2*f) 

%a m k\<z_ jvoiVL s /w JAX l/ndjUUA. 
dtluyt. üt. 

2 u. /VM WijleXckt rr\o. 

lu cLübüi flÄujcijm. ^tduxiun^ Vm MlUJ€ Audi Jl 'Xd. mm) 

'J’u.'jP^ ctk : Tlytä/noO» lay. V*. 3 5 ~6 () 

VutltAMte n hVuVLw- . ^ JxmlI tdi bi'cfi oj^endein. t um untm J(y/ym , c 4 a _- 
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klLlrltrf ytjiKUjdJ lOOAjoUm üi. 

fjAUrn^ 2| P\^- MJi * l£Co<^ t /cnbiJL,* ucochurA mnot moijlicA t <f*ck Cel 
Mi. l^rrulAulfh'tm. mnil lyi cuij^aJilinS. Jfphm. l&ujlqL Jln IfijiAuch XI- 
'i'C^-A/Ä^tjOYl ftd(hv!>MuÄ4Wn,. 

OMa- niexdci eMo'*. m CQJüti eim. &yiMajm *kföMt «Ja in cqju. t yrurV? $ 

I *2fw. Mtlilf&l Cal muMM <m AncUm in Mul emlipnArktncbm. Tfrtmm 

ZI) tflteMAüvjiA&runnj^ %o. vmtmAiuwri. 2)it y a/t ty- ^GnnSumj^ fi/nJU tick 
X KMl ^ 6 coiidex , wo aq AirL iuxk u/yt 1 lim. l^uAA*emM)iAuxJAimy Alt/nAeM t eM 
dimlcck *fafc 3 , 1 j u>mti£ 4vutU ’S/tiffiMi (fyrtiu Hi) iraue&b&n diit. 

3^ Sticken. fyiJiem SxM wie. , cosj> xlm ffuwm. rfcm/n Hs^lccktx- 
colCul. aMkT ma. eiruL Vd/cC&mle. dla oLun^"Msm. ) O / (fccA «?. IT u^mT / 6 Mtnlen 
fen '\nrn nmöi ‘Hoti^MndL 5? Xrn ^'ueppe. cL .f * ? '^'ixAC&eemt, 

I 2m. 2u6 WtL&ru^b- einm %McmemmawMA J ü/nJ't/» bckiimJ, fsM 
sa. rrr&l chm. Y\3 *1 Mia. ÄMmJeck#*. Mhlh ein 3cöle. 1S xohnMiacfi CoL IVdM- 
rumcL /ItlMt Marti JjoL-ejnm. Atem nmlcUe. } fcu> n.pK Aua. /yuuk JfM- 
Apn suxA. YMnuiltcch nhc^t iXvl tim. cj&nj QmJiteA. fywrninri'ä/rni JuAtdix 
iuJm MiMtuehtnym. 

) Ttfnl Jjt M\i MiAAilU- MleJv^ynin^Jitr^ioit Mart JiUbiM in icLi. 

Äa KAJUA L$Jid bicS flüllA. <hx ÄtdutLumä tfeo ’^foxiu /TudJ’ VfAcTtiiU)t»Vn.. 

3«* McimiliA. AuJ ojjwi-ax 'ä/rt °/nJL „Ju^emMcPuu.^ ^toLäckM, icvs zMn. Awl 
ißimAYL ifcmm j iiAJj </ä_ 'Tnä/n ein VhiuAn. iKuoSdvieJ. 2td aMcoa ’/tiJl b aim^L' 
Atm? ^tM\durAA > 

2xx c^IilcMül den. zMem. AprVAcfu. tniAeJunL. l^femSii/n^ wie- in A , 4T } *nr^u. 

5^C l&A^JMcdUn. Ci L <2)it WUipVJAX^l. j^iMuüLaynjj vxm A\A m iM Jf $iQt'&twnpiu* 
Milium eil Juvi. in Mjl alij e/mii/rwu. vmJJ&il z/n^irt. 

OuM cfcüS ^tluimünoMir StA 7Cidj4 Uial > ’AZUWcmWM ™.a 
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(J39^ tlvnlft. A/n pBoA ent_\ olÄw. Avuvnj xvrd ICkutbvi^urnj AxvnScfflAti jj 

t^küd. {WUjdfujA. 

© A)ajL 'i'Ly 9 "/n T^jun^ Ö/Tb Mj'l- Ali Ca/i uöüdJL £ /eiduz ^ dvc. Strii t 4-eX. 

Uidizicfiu/rdid-, £/a 3&o to (X/ c/e^ /Vä/nu, A ftytptTÖLTL') wz, Jen. ajLLh | 

d(XvH tfa-muh. cfen Tä^u/rn/mu I^Jt^cvwyA iod uund ujadA^deö/rilid Jiüne. AuaA- 
<jt Sdlt/ny ifrjUcAsrud } ciöz. zrüAJLcdd On l^Ls <j& 1 1 a/ywA 00 A. j 

(f^) J^idi ßuAj AtC Ajjla vt Aslajusyu^ /und <Avl tvudjf ^n/r&dmkAü>d&yo XlAuouitjun\ 
cUt- oiAurdödu. 'HbnoLu/K<j ^$, 9 ^ptf&//Ki3 J7 a }(^5-b tl ostt 

— ! 

Ti-S c y }) Jjjl jaw-^olu J*a xj, . fl um, imi ^uj-^Ak rrty^dUzguH/ ld~ 

-bldzouyA/v,^ Vtm. Urt't. öd jdölicd KJLckÄ yoouAfeAb'z'jA . VftJjjudd MzdcA j 
uAxij unb cLidU 'Hftt a .iud- ajyl- Avm, Öcotüd*- ^td^rncilul, dm r n. jbY. l^rotö- 

/>y TT£ ^ . Uvuybccfus aluA JraL^rmtvJ JJ X } ^ 

^f2) A)cIa ösj duz Oauu/ irm- . Avtyl. Sru^tX. df^ffudo^ü. d.619 

@ UcjL uAc. in. dctA-Cm. IdoxA cf3/j %Lle. <djl <*y >xt c/a-6 3 Lj,di 

6<m/v/ vyz duz d/Yvus^ckjiAz äfcMuta/Locn. oz^diTrccoö-tüt/n w/, J. /$. \ 

uw Zh*£r N aj .pÄ p.ii'fo hUf TTj'UJLrfyo \*j d-.i 

9,8 V cltsm. A/da ^iusUj TuI'ua- ■ duJwjA XXV E. q- | 

(/" cJr.WT dS^- 

© Idyt 'Zu. Id. I.iukaA n, ’ > n.--uy v /wn tyie. 2/lo fyza'ndrjojut. </a -vzuJzun -1 

|e-rL'' IlAim. Zu. du/ljvrz . Adut i/n. /* ) t) 'isd J3 = (_ l^^ddaAvx^rrU^odür)^ 

yU't'LO .60 IttjAi urrkJ. oLcweJAc fSzctp^ ^ua. VotjyC/l vnx. u>Ll Öre A,Jcml /3 | 


^ 3 ) OA Cci. /j 1 -AKj-jrL)-- kf u cLia. tfrfiYz dm- Sdlx/ny. /uddij a X Vuuxmun- 

iaa/m^vL u - ^. JaX^w. IbtelTL ! dz. Id J/olvre. <?uxi- 

|Ü ^AA^^dlöth^c'ndjL. f^3m&n<AiizorUsn.dvv- feJd//. AcnuU /ßrurvh onvn i/n 


ori i/n i/n 


M 

v 3 ui tLluvuaJ dz uiaAvk Jzupj)C fbvYiii a-urK cU. Am ^Jizoyr- uijdnsJ *>üid 
t) lidt ^rufydh'- ~Tlp. tf- / iy3 l £ CUKc) 3 Öl, i [cL) 
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cUmx. jlcutjiiudf Ustll. fytS&eJoCUH^ cuc^ olie. on (/W) liAiji/urd^/nL J’cAlxn^en- 
yodUui AfJum. ftlAciJl 2u.di du im JtdL 5. 

f /Of<L_ "tum. üsl |am * TCOOT/V „,<u.'r^ mdden } fx dum Yvvlum d.ii 
am dvL üikden tVXUc jt/n? /UcUlq e^mloUMn. Ü>1 ’iAut vnocUz cd. 
a/H )a. Zwt> ZAwntsn^iUiz JvoJi^tnilioTi. (n.) Icon. demJßn, y dmen iglest. 
Jini anMeid nidj jmcÜJj lt. Sun fapiudu* GTOTN. Yt^Audt 

diffrj. ^i/yri/rYi'. djüiieJJtn no. ÄVV Au/nd- online. J^mnoirtJ^tuyt^e/h. 

XXX f. 155 . Auxh üm iJemdUidiirL ied aX-ye^e/fLi /k v-oy^ 

UnMvwi omorntnAm TrtoiiJedJi ä^Un. Jdedh a. lum. - £T0YN no aci^vuati.- 
S#K 2 .^. T.ldaJi (JilulaMu,)Xj9 .lldi.1, y. 7/5. Jax cluyyi t/upnAAmy 
Wlv hoYL Wiyl. Uu.jj<Ml'. (fjyiUA) J1 32 und. l^ijfxnohl^lii. Julz üii , 9 . 

JitedUt. eßsb Je o >^ 6 £ux l&p*Allo^iUuAnA> Anvib-l^ (= alLm hynd^urj ) 

cTa^) a^uX AnLbi^eTwWjMt Vexhn skI allen Ad^ &Q im <id *5 m c 
K iXk. u.e>. patUnx C A C Jeden l\%. S^H- <*-/-Xi_&2_j_ Am^ 

C^M 00C „ bvfte/n. I ffi. 2,s duA. 12 TvliAj ^Wr/Ö-S^ ’mkdjjL „M- 

je/n. ’ jifa^.lajo . no^ >otlo(. Uidl lud in cUm 03 c/&r_ J\ori/LuiJdjeJ. 

(ffi) dtdennmnadüir AjinJlin. AieAJ sJoa lcuü Wti. 4 ^ ^- 660 , und 

dajm. ul smtiyntL llXvndiu^ij Atdd j^a <j&'cA. 

(Q) Jynvsj sJ-eJvi im. dm. Jieoii^, „ a/n zemm Tdnt AjilneAmen 'lu.cL 

Tdcm. (%iSlO höS05 unJZ0606 (p>iuU/m). Jax dm. filxeiianij A>idu. (j^) 

^50) d\äm TlßvudvuAntjAvwud- JbtuJJ 3u.f cLm. (jtyyrwd^^Lyi Mkcdconj 

'tftfvt Atdj , (l Ttinoi >; 

(iM) 5 cc J4ituUa J.1^-5 AAnai oiu. dtnJ a/nyttj denen Jltl- 

hm } $al cUnßn cd. mrd. VJnA>. 1i t U. ^H- } io.ll. xmj "A fd^i. 

*J \^dJlc<^ inm. IniffOA ^l.Vxp. I56,n vt/fommd, utnn m. 3-cui? wn Xi</e\ if.lSli 
witdvi ?a. den. "aJcLn cf&uunj / m c l(' %AAJtuci(§dce&ndul- 
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Yl AJ \ \- AJ & pH ^ 

[ N. N. II» < J! ! } Jn |*aj i^-43 pH-? p£^“'3 JiT^ xO i 

•A fII/) V' f^4- <^h 2 

*0 ^ 11 k- *'l flu >»[ll]^4 3 £ 3 f3 u 1 / Uli 'JD i <A y I ^4- /i»H ■? 

p' 1^ |"<dl /• -[ ] |« aj |4 o U- p /j [ pH/? mT] 

^4 ^i> 3 i/i fvn k- v/ifio/'o 3 £ 3 f3 c h 1 / ui« Q i t 
J in ^ x"fe_K? 19 Coc/T \ \i o7l[o/j % yw%]<ü 
[v \ P ( 3 1 ”3 /<L jij 3o*. p in/ jo*11 /o Cirs xO f 

3 /jj3/n<r- i jiMi y*“/\b ^ jjni3ii p <[i*.],,./> 

<u ii ^ pAj i)-p aj ä pn ^ f<, *s 3 ^ vo 3 ] i 

)-5i//l^-ijj J fc" <1^.111/^ <|^i^H-j)i <,3 ^jfi4-[bc]yTT ? 

i> jj2— fl/L zJ^^-4- ui 9S\ <n(ii+r)(jc /“Z<n3 £ ? Tp 3 i!o ? 
?</-,? iU- o-K f <£b Uj 1^± 5 < Oaj o_ n poi^p aj 3pii2 

N.B. — Xii. Ackvültrv n /mti II , ^ amU'C ^ /mit ( (* fy-fJeiUsz 




8 

) 


[?. (7 i I <, t!— 25 [ \A?> ZjL. 

|y I» kni'^ U> f 1^ ^ ) )\&/>* p ^ fo ‘zrm 

fU/ 

y di3/ii«-; ^ <1 Tr ;>^-a> aj y <1 ^ 

^ifij-33 /i/ij>j p ^^ i iif-m[^? |V v»> <3 crrf 

£ Jlhxlj j 

Zwei her Brief. 


i i-L. 


Zu | Ai.%— Zü> jJ j'G >J |3 / £+3 f Xr? fl | f i- 1 | ^ 

^ )P I J)JÜ I ))ti V'& c(y~ \L7 l \s n d__ AI / h" A l^c- 

^ •*) a) I ^ i ^ qj ji jD 3rii-4 \ i ^ f j y 

J nt 3 WJJ cL- y Ha) )l i_yVi_ i/jA j, |$; tr- t Ju a> ZMll</l A 

C-H \u-j juii 5. iA I 5 J</. jidj ji jiaj < a y\ 

[ |/<6 l / ^lk 2 Lii UMPJ* 

/o zU f £ r'^3 i» ? ;h 0^5 (sjT y/iA £ |° >u> 5m UAI ]1 
//xD ii /3 I Lu ^ | / vir////,r. 5z j M 3 1 1 \% i_ 1 </. 4 tiTTt i iA (4 i2> 

J • <|z_ in 3 J n? in fD ^ inA ji /3 i Lj ^ [ y ] 
jf ( 3 ;i)3 ? ^^ )» o-3^ /j A]3 Ö fii Zj-> ii 3 /n% ^ l3 

< |'o 0 x~< //] ^ JJAJ 3 fi<^ ^»3 u i- Ja j'° A» JlJ^AJ 
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ihrfoo v ?n ^ p ^ r K‘ ; - 

«? 

i— /ii\P, 4-4-1 ,1 < l ^_^5 3 n i- jjo 4 u/t o ^ p 2 '3 

* [ 11 i l/iÄ $ 3 p ll_ yii j» <g J? [ 6e/m. ] ii /jp /// fi_ 1»3 i 

^ <^~ f5 3“~ lV<l Ji/n_5 3 ii? ^/o-^j 

y-3 

ÄiJi33/(/‘tjii3jL 3 3/o p X^"/ 0 <3lL* j mJdJ^- \1S li-1 

fi m <, 3 X [ ] 'j /o (‘rq- [ ^ j )D 4 jj j md)z- jü 

G/"£ m y ji(t_+-} ^ <cVrn l! 3_ f S \u CTj" £ hjj 
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tau c+j <l-f) jonifix. /o ^ m[c± *i (Tm <rvnta> fa-\U 

fi> y / cr^— 

jpj tf/ita. x"<r A -i»3 <31 <\& O/zi^/o j m'P-JG* / 

3 in aj pp ?5 ;» l?^3 -p> ui ^ * 4 pj;/ 'U/ji/j-I a) c*r 

/I 2- ;;J J^jnl | )) {) k jl*> a^.P 7 /?i V 3,m aj /£, tJ. fi }|I3 

ei;; J>)\\\h^l \^p y ^ CiiTy^ (n)T/i^3 l2T?ii/ü 


^ J\eAM> ytk Jmvv WbcfiÄMLtjiccfi, &i/iuji*id^£. 
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w *ji3 %-) y i/i> | ^ n t- ^ JI. < ^— ( 51 / / *1 

Jd 3 1 2-*l JIaj < \ 112- jjij^ /;» U II3 f -? /3 ^ 3 111 

[ 5 c/m l<ii /(1 Cz> ^ 11 P {v ¥ 3 Wjj 3> £ 3 Ji dürw.'i 3_ 3 m C- 4 - 

^i^-j iia -[p 3 miL jiU!3 ^<13 j " — 1 f 1 - * 

W fiV 2)1'S YJ ?1i- 2 — 1 2 ; 3 } ^1*3 J JII<» x % ,1 - C \>^ 2 ° 

[ 02 ]f»i 11 x, ^J=r n ^r- ni J^— fi^ mfxj ? 3 jnjo * 4 

Iz-tzr zu II ^U-iii/t /11 11 ]0p ? 11 jü ^ A x- jlill Ir 111 j*- m 
2? s/<l*—) w/ 1 4 Ü> n^3 p^w in / m)l /11 Jj £+- J, i V 

[ (j^yToi i _3 3 111 k 3*1 £-1 *). ^ ^ ,ls ä ° 

O ^lc_*>3 2 t 3 in IL ,_l, ? 5[n]|^ „ 

3 zu ju ^ 3_ ^ l<l_ V 7 3 ? i ^ 3 jj)a: ^ 1 ^ ^ v> I 

2 3 in lk ? -143 3 I 4 _ Jd Z 3 /) ] i b 1 & <i^ P^y'jr 1 ^ 

4 -k y\\ dl £ iJjO K'lfZ-b GjiTT/jjk-] 

j/io ^aj ^ qj 5 1 >u^n % in» k> 3 ui !k 2 /? /u- *? 

^ | o < J C40 II) /±4±- 
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y IL f p ff ,5 n hi 5 |o r^j [lOe/m]> fi^ 1 II A) 1 1 [* &M ^ 


fo- 2 5 II ^ |)0 

't/U 2— I 2» 3 i <L LI [ «rillt fc[ 

[ 13cm ] • ii5 } f> *> 1 II JO <"1^ 

*-n ^3 i.i3 3 .*-n s_ \ i.j'b/£> fo/U i 

£ 1H OTTL ] Tt 11 J> |o*l 1 ?Mu Jb ^Vi_\ 

y— f 11 ^ i y^> (cL 3 (5’ ^ J ^ 2^ o [ 6 *>m. ])gr j ^'1 

22. ^ z]_ lä 3 ^y~ II j> 1 1- ) ] IP ] 

t < ^ 1 Toj <** u * <2)b Py yL w/\Yjr %//p 

[ 19 vm ]uil V< ? S-^ 1 ) 

f- ylio ? f-XX -£ <*]- 2 — I ^ 3 yf-iii- y- v 3 V ii (3uii !fj <# 

[iicm ] L>A;)[/j] I3cb £ 'U ^ 4.1 io 5 

J? ^ ^ 43 Ca 1 I ^ _ f ^ II 4. /I \ /<|| z__ v 3 711^3 ?_ n j|- 

[3wn] '(-) 21 (j- t- yo <T j3 /u1i_ III |$ , 11 II 

^ |^ U ui (2? J 

J(ua W tfon MCLcJdkcLylictl. IjtJuwJeMt. JzUlL 5J /UsjlAA<Lo^UnJl. $j£c{( lün^tA>tÄ^t. 
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A vvo ^ [ < iz_ j> j, [^ii ii> jus* h 5 

I 0 ^£_ ? \ iiaj [ 13 mu ]^p ^ J Up o) o#i D | o pi#>S J03 

[v-uvl /..i]i-^? 

5c^])ÜL^ |n ll. ? /6 2s_//<\ i_ *o 1 >Lj;i (m hf 

Mn 3 )n\i -£>p /// u in ? /i/O *]$ v /% aj in>6 3[3 / 

G Om ] /I / 'aD \j / t— % >j j/i/^G J03/ / '1 ^ ^ 

]4 ln^ i-1^24 7>^yil I^Lf- /„I i ? 

ia 3 jl 2 _ f/O ( J i_ I/O. 3 /? *- 3 ?y//> *[&<» 

[3 Mn] II HD fdMlyLjp /ijt/ll]? T£- JU / n 2 _ 

* f'y? [A]i * r- [ f]-.; jy^l lj- /11 jj <l \ ? 

/<£> ) P ^ 2^- 1 I Ül l AL vAI f/-A/ (/? I £-Lpi 1 £ f Mn.]I ^-jL 

)l 3 l\ 2__ y/V II i- 4 [fe/m, ] TcA n zl £- [ 12 wu ]& 2 I III J k 

<1 ^ *j l [n]l i_ 3 p in f £r- [* 8 cm -fju. £ ? 4 1 ^i;i /y I 
p <|fc_ jll/ [f]jp /l? # lj- m6 II) p 'i / 11 i—t ^ [ 5 myi ] 
fll ^ & 'h- t" ui] 2 (f *\ < /il / ^ £ -|^wn,] 4M 3~ 1 *Ä&[l+ Mn p] )))^S 

b]'± 

pn \\ [/i t] )i\//^ *- 2 ^J [l/]/3 )i I /X im I a 4- < p 11 11 

S£\pw] Um 3-^ * £><tt ( 0 ^) 3 ff[<l]Wx*- 


S le 



Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 






Digitized by 


Google 


Original from 

PRINCETON UNIVERSITY 



in 2.3.? \[ o (c^ xr* 'S 7 f.i p ('ts i [.i 

\ Zii-| ^ /» itflL/. . 9 

. ]y/n-ß> )3 n # / 

J f # aS U Ä (jlUM- * ~t> < 5 n ( d-( . Ü - y Il3 j. ....... I 

..] JV/ ^ a> | 

^ Y )\ /$ L ^)fc- f<*/1 [H c*n] J? 'Y *J\i/ *o>-[. i 

. .. .. ]j D 32)»öpfA <Ji ’k*’ l \nz x\\ Ä y £ <J±: mH i 

4 p j> JdCTT y^> y /-4 -y x$ Gu,*L r o^.. f » 

....]fro >?* Jyo ^r/o /) £3x - | tt 2 

£ 5" J ^ 1tz— L (y— IL 2. ys /\ /? >J l 3 A» &— J-- : 2 2 3 /£ £. I 

..1/4 /is2> ^ [i »]GTT < V-m \s ö —[^ m]/~- ^23 IC Z' cL f *— 
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